
Schwerpunkt dieser Ausgabe ist der St. 
Ingberter Ortsteil Hassel. Zirka 3500 Ein-
wohner, 9,26 Quadratkilometer Fläche 
und damit nach St. Ingbert-Mitte der flä-
chenmäßig größte Stadtteil. 55 % Wald, 
28 % Landwirtschaft, das sind die geo-
graphischen Daten von Hassel, umgeben 
von Wäldern und Höhen. Die Stadträtin 
und begeisterte Hasselerin Christa Strobel 
stellt den Stadtteil authentisch vor. 

Zwei neue Broschüren: 
„Outdoor“ bei der VHS

Jetzt ist er da, der Frühling, zumindest ka-
lendarisch. Auch zu erkennen an den zahl-
reichen Veranstaltungen, die nun wieder 
„unter freiem Himmel“ starten. So, wie 
auch die Outdoor-Veranstaltungen der 
VHS. Sowohl die Sommerakademie in den 
ersten beiden Schulferienwochen als auch 
das Sommerprogramm in der Natur werden 
von der Bevölkerung und den Gästen gerne 
angenommen. Viele Veranstaltungen sind 
kostenlos und an Wochenenden. Jetzt sind 
die Programme für 2018 erschienen.

Zweiteilige Serie: Tafel in St. Ingbert

Die Tafel ist in St. Ingbert fest etabliert und 
nicht mehr wegzudenken. Ein Grund, sich 

ausführlicher mit ihr und den Menschen 
dort zu befassen. Laura Henrich von der 
Rundschau-Redaktion war einen Nach-
mittag vor Ort. Sie sprach mit den Mitar-
beitern und ausführlich mit Roland Best, 
der die Tafel leitet. Wir starten in diesem 
Teil eine kleine, zweiteilige Serie. Dem Text 
in dieser Ausgabe folgt ein ausführliches 
Interview in der Maiausgabe der St. Ing-
berter Rundschau.

Engagierte Jugend 
im Bereich Natur

Die Jugend in St. Ingbert engagierte sich 
in den letzten Wochen intensiv in der Na-
tur. So trafen sich 30 Pfandfinder und ih-
re Betreuer an einem ungemütlich kal-
ten Samstagvormittag am Kahlenberg, 
um entlang einer Fläche von etwa 50 mal 
50 Metern 900 kleine Bäume zu pflanzen. 
Seit inzwischen 15 Jahren engagieren sich 
jedes Jahr tausende Menschen im Saar-
land bei der picobello-Aktion, dem „Früh-
jahrsputz für die Umwelt“. Auch in diesem 
Jahr waren wieder Schulen und Ganztags-
schulen, Kindertagesstätten, Vereine, Ver-
bände, Unternehmen, Initiativen, Famili-
en sowie Einzelpersonen aufgerufen, sich 
an der landesweiten Aktion zu beteiligen 
und z.B. Gehwege, Grünanlagen, Schul-

höfe, Spielplätze, Parks und Waldwege 
von Müll zu befreien. In St. Ingbert waren 
gleich mehrere Gruppen unterwegs. Alles 
im Sinne der Nachhaltigkeit, dem Schwer-
punkt eines weiteren Jahres in der Stadt, 
die dazu eine Ausstellung über Maßnah-
men und Projekte im Kuppelsaal des Rat-
hauses zeigt.

Langsam geht es voran 
in der Alten Baumwollspinnerei

Derzeit ist es ruhig rund um die Alte Baum-
wollspinnerei. Wer glaubt, hier sei nach 
wie vor Baustillstand, irrt gewaltig. Ein Be-
such mit dem Verein Handel & Gewerbe e. 
V. (H&G) zeigte, dass die Arbeiten der ver-
gangenen Jahre immerhin erahnen lassen, 
wie das St. Ingberter Leuchtturmprojekt 
einmal aussehen wird.

Kulturell läuft viel in St. Ingbert. Auf einer 
gesamten Seite im Innenteil erhalten Sie 
einen Überblick der städtischen Veranstal-
tungen bis zum Jahresende Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß beim Lesen, 

Ihr 
Rundschau Team

Der Marktplatz in Hassel. Foto: Haßdenteufel

HASSEL
LEBENS- UND LIEBENSWERT
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SUMMACOM bietet telefonischen und 
digitalen Kundenservice, Vertriebsun-
terstützung sowie mit der hauseige-
nen SUMMACOM AKADEMIE indivi-
duelle Trainings. 1997 in St. Ingbert als 
Sparda-Telefonservice GmbH & Co. KG, 
dem nationalen Kundenzentrum der 
gleichnamigen Bankengruppe, gegrün-
det, beschäftigt das Unternehmen heute 
bereits mehr als 450 Mitarbeiter. 

Mit der SUMMACOM und einem erheb-
lichen Zuwachs an Geschäftsfeldern und 
Kunden, feiert die saarländische Firma 
nicht nur ihr 20-jähriges Firmenjubilä-
um sondern auch ihr erfolgreichstes Ge-
schäftsjahr seit Bestehen! 

„Vielfalt, Toleranz und Respekt werden 
bei uns gelebt, von unserer Belegschaft 
als auch im Service für unsere Kunden“, 
erklärt Geschäftsführer Martin Schimpf in 
einem Gespräch mit unserer Zeitung. „Nur 
wer sich an seinem Arbeitsplatzumfeld 
wohlfühlt sowie Wertschätzung erfährt, ist 
auch in der Lage, hoch motiviert zu arbei-
ten und dies im direkten Kundenkontakt 
weiterzugeben. Das sind essentielle Fak-
toren für Dienstleistungsorientierung und 
Servicequalität auf höchstem Niveau – da-
für stehen wir!“, so Martin Schimpf weiter.  

Was gelebte Mitarbeitermotivation und 
Teamspirit bedeuten, wird beispielswei-
se am Mitarbeiter Stefan Werland deut-
lich. Stefan ist in seiner Freizeit passio-
nierter Musiker und überraschte mit sei-
nem selbst komponierten Rap-Song 
über Firmengeschichte und Arbeitsalltag 
die Belegschaft bei der letzten Fir-
men-Weihnachtsfeier! Durch seinen Auf-
tritt wurde unmittelbar spürbar, was die 
#SUMMACOMMUNITY ausmacht und so 
einzigartig macht! „Wertschätzung, Res-
pekt und Teamwork sind bei SUMMACOM 
nicht nur leere Phrasen, sondern spiegeln 
den betrieblichen Alltag und die Zusam-
menarbeit wider. Hier steht spürbar der 
Mensch im Vordergrund! Niemand wird 
beispielsweise beurteilt aufgrund seiner 
Hautfarbe, seiner Religion oder seiner se-
xuellen Orientierung“, so Stefan Werland.   

SUMMACOM
ATTRAKTIV ALS ARBEITGEBER UND ALS GESCHÄFTSPARTNER

Die Aus- und Fortbildungen für 
ihre Einsatzgebiete erhalten die 
Mitarbeiter in der hauseigenen 
SUMMACOM AKADEMIE. Zwölf 
ausgebildete Trainer und sieben 
zertifizierte Coaches bauen 
Grundlagen- und Fachwissen 
auf, halten das geschulte Wis-
sen nach und bilden regelmä-
ßig weiter. 

Zunehmend auch extern von Fir-
men genutzt werden die Experti-
sen der SUMMACOM AKADEMIE. 
Trainings, Seminare und Work-
shops zu den Schwerpunktge-
bieten Kommunikation, Vertrieb 
sowie Mitarbeiterführung wer-
den speziell auf Kundenbedürfnisse und 
-ziele zugeschnitten. So sind individuell 
konzipierte Schulungen sowie offene Se-
minare für kleine und mittlere Unterneh-
men (KMUs) buchbar. Besonders inter-
essant: Für saarländische KMUs sind die 
Seminare auch förderungsfähig! Bis zu 
50% der Schulungskosten können zurück-
erstattet werden, pro Jahr, je Mitarbeiter! 

SUMMACOM 
als attraktiver Geschäftspartner: 
Professioneller Kundenservice und 
Vertriebsunterstützung über alle 
Kommunikationskanäle hinweg!  

Banken, Versicherungen, Energieversor-
ger, Baumärkte, Gesundheits-, Telekom-
munikations- sowie Reise- und Logis-
tikunternehmen zählen bereits zu den 
Kunden des saarländischen Unterneh-
mens. So arbeitet SUMMACOM bereits 
für Firmen wie Sparda, Ursapharm, VSE, 
Energis, 1&1, Rhenus-Logistik, MTD (be-
kannt durch Wolf-Gartengeräte) und vie-
le weitere renommierte Unternehmen 
verschiedenster Branchen. „In den Ge-
schäftsbereichen Kundenservice und Ver-
triebsunterstützung zählen beispielswei-
se Tätigkeiten wie die Übernahme der Te-
lefonzentrale bis hin zur kompletten Ab-
wicklung der Kundenberatung zu unserem 
Angebot“, so Marc Kirch, Leiter Marketing 
& Vertrieb. 

SUMMACOM unterstützt und entlastet 
auch den Vertrieb durch Neukundenak-
quise oder im Rahmen von Produktneu-
einführungen durch Terminkoordination 
der Außendienstmitarbeiter. Die Durch-
führung von Marktforschungs- und Kun-
denzufriedenheitsbefragungen gehört 
ebenfalls zum Leistungsportfolio. 

All diese Tätigkeiten sind nur Beispiele 
der SUMMACOM-Einsatzfelder für Unter-
nehmen jeder Größenordnung. „Grund-
sätzlich übernehmen wir gerne alle stan-
dardisierbaren Geschäftsprozesse des Ta-
ges- oder Projektgeschäfts im direkten 
Kundenkontakt. Unser Angebot ist es, die 
Stammbelegschaft eines Unternehmens 
zu entlasten, so dass sich diese Mann-
schaft auf ihr Kerngeschäft konzentrieren 
kann. 

Wir sehen uns hierbei als vertrauensvollen 
und seriösen Geschäftspartner, der auf die 
Unternehmensziele Steigerung von Effizi-
enz und Effektivität, Qualität, Umsatz bzw. 
Ertrag hinwirkt“, so Marc Kirch. 

Soziales Engagement 

„Ein soziales Engagement, mit dem wir lo-
kale bis überregionale Initiativen fördern, 
ist mir sehr wichtig“, betont Geschäftsfüh-
rer Martin Schimpf im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. So ist das St. Ingberter Unter-

nehmen zum Beispiel die jährliche Spen-
denhotline der Aktion Herzenssache e.V. 
und unterstützt lokal auch gemeinnützi-
ge Einrichtungen finanziell, wie beispiels-
weise den Deutschen Kinderschutzbund 
St. Ingbert oder aktuell das „Treff em Gäs-
sje“, um darüber Hilfsbedürftigen Unter-
stützung zu geben. 

Mitarbeiter 
gesucht!! 

Im Zuge des Unternehmenswachstums 
freut sich Geschäftsführer Martin Schimpf, 
auch beruflich neue Perspektiven bieten 
zu können und geht hierbei auch gerne 
neue Wege: „Wir haben mit Quereinstei-
gern aller Berufsgruppen und jeden Alters, 
die motiviert sind, einen Neuanfang oder 
eine berufliche Neuorientierung zu wa-
gen, sehr gute Erfahrungen gemacht“, so 
Martin Schimpf. Gesucht werden zurzeit 
vor allem Mitarbeiter für die Vertriebsun-
terstützung und auch Mitarbeiter im Kun-
denservice, die auch sehr gute Fremdspra-
chenkenntnisse, insbesondere Französisch 
vorweisen können. Bewerber können si-
cher sein: Bei SUMMACOM treffen sie auf 
einen Arbeitgeber, wie es derer nicht allzu 
oft gibt. Im positivsten Sinne! 

Weitere Informationen: 
www.summacom.de/jobs

SUMMACOM als attraktiver Arbeitgeber: langfristige Perspektiven, Weiterbildung, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement, voll klimatisierte Räumlichkeiten, hauseigene Kantine und vieles mehr! 



Die Rundschau April 2018

4

NEUES AUS DER INNENSTADT

wünschten. Doch das hielt kaum Jeman-
den von der guten Laune ab. Die neue, far-
benfrohe Frühjahrsmode, neue Sommer-
bücher, neue Geschäfte und etwas Feines 
zu essen oder zu trinken in den attrakti-
ven Cafés und Restaurants. Die Läden und 
Geschäfte luden ein und gaben sich gro-
ße Mühe, ihre Kunden und Interessierte zu 
verwöhnen und sich vor allem viel Zeit zu 
nehmen. Zeit, die man im Alltag eben nicht 
immer hat. 

Volle Hallen auch rund um den Marktplatz. 
Die Lust auf regionale Reisen und auf Pro-
dukte aus der Biosphäre ist ungebrochen. 
Unmengen an Informationsmaterial wur-
de eingepackt und mitgenommen, Lecke-
reien probiert und gekauft und Osterde-
koration in Form von Pflanzen oder Holz 
mitgenommen. Ein bisschen Pech hatten 
die Autohäuser. Der beißende, kalte Wind 
macht es den Besuchern schwer, länger an 
einem Auto stehen zu bleiben. Aber: Das 
war ja erst der Anfang der Saison. Viele 
Veranstaltungen werden folgen. Und jede 
einzelne mit der Möglichkeit, St. Ingbert 
und seine Vorzüge erneut in den Mittel-
punkt zu stellen.

Es ist kalt und zugig an diesem März-
abend. Trotzdem folgten mehr als 60 Un-
ternehmer und Einwohner aus St. Ingbert 
der Einladung des Gewerbevereins H&G, 
die Alte Baumwollspinnerei, gemeinsam 
mit Investor Werner Deller, zu besuchen 
und sich über den derzeitigen Stand des 
Fortschritts zu informieren. Vor allem im 
Erdgeschoss konnten sich die Besucher 
schon ziemlich genau und konkret vorstel-
len, wie das zukünftige Kulturzentrum St. 
Ingberts nach seiner Fertigstellung ausse-
hen wird: Kinosaal, Museumspädagogik, 
Biosphären-Volkshochschule, Tanzschule, 

Interessiert am Baufortschritt waren etwa 60 Teinehmer beim Besuch der Alten Bauwollspinnerei 
gemeinsam mit dem Verein Handel & Gewerbe. Bild: Hartmann

 
  HÖHEPUNKT
  IM FRÜHJAHR

Tourismusbörse, 
Biosphärenmarkt, 
Autoshow 
und Verkaufsoffener Sonntag

Im Laufe der Jahre wurde sie zum Publi-
kumsmagneten. Die St. Ingberter Touris-
musbörse, gepaart mit dem Biosphären-
markt im Kuppelsaal, der Autoshow in der 
Innenstadt und den offenen Geschäften. 
„Hier kann man spüren, dass alle Beteilig-
ten an einem Strang ziehen“, so Annette 
Schwarz aus Püttlingen. Für sie und ihre 
Familie ist das Wochenende fest im Kalen-
der verankert. „Wir freuen uns jedes Jahr. 
Die gesamte Veranstaltung baut aufein-
ander auf, wirkt gewachsen und authen-
tisch“, fasst es Anton Gerlach zusammen. 
Zwei Passanten, die einen Eindruck ver-
mitteln, den viele andere auch bestätigen. 

Wenn auch das Wetter zu wünschen übrig 
ließ und sich Autohäuser sowie Geschäfts-
inhaber die Minusgrade als Plusgrade 

  LEUCHTTURMPROJEKT

Besuch in der Alten
Baumwollspinnerei mit H&G

Derzeit ist es ruhig rund um die Alte Baum-
wollspinnerei. Wer glaubt, hier sei nach 
wie vor Baustillstand, irrt gewaltig. Ein Be-
such mit dem Verein Handel & Gewerbe e. 
V. (H&G) zeigte, dass die Arbeiten der ver-
gangenen Jahre immerhin erahnen lassen, 
wie das St. Ingberter Leuchtturmprojekt 
einmal aussehen wird.
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Kulturbüros, Musikalische Früherziehung, 
Multifunktionsraum. Sie alle sind bereits 
an ihren Plätzen, die Räumlichkeiten zuge-
ordnet, Türöffnungen erkennbar, weiß ge-
strichene Wänden und ummantelte Säu-
len, zum Teil ist der Estrich auf dem Fuß-
boden. „In den nächsten Monaten wer-
den die 220 Fenster ausgetauscht und der 
Innenausbau geht zügig weiter“, so ver-
spricht Deller. Die Sanierung außen sei ab-
geschlossen, die Außenhülle fast fertig. In 
Kürze werde auch die Sandsteinbearbei-
tung der alten Fassade abgeschlossen. 

Investor Deller: 
„Jetzt geht es zügig voran“

Ein positives Feedback erhielt Werner Del-
ler von zahlreichen Gästen. „Hier ist ja ei-
niges passiert. Von außen ist das gar nicht 
zu sehen“, so ein Besucher. Wenn dann 
erst in der ersten Etage die Galerie des In-
vestors Deller und in der zweiten das Mu-
seum einziehen, kann der lange währen-
de Traum vom zentralen Kulturzentrum 
St. Ing berts, das auch die Innenstadt noch 
einmal erheblich aufwerten und neue Kun-
den anziehen wird, wahr werden. Verdient 

hätten es alle Beteiligten, die in den letz-
ten Jahren dafür gekämpft und gearbeitet 
haben. Ein Leuchtturmprojekt, das überre-
gional ausstrahlen wird und von dem man 
heute mit nur etwas Fantasie sagen kann: 
Hier kann etwas ganz Großes entstehen.

  ZWEI „AWARDS“
  NACH ST. INGBERT

Wo die schönsten Oasen der Ruhe mit den 
köstlichsten Kuchen und dem besten Kaf-
fee zu finden sind, verrät jetzt das Maga-
zin DER FEINSCHMECKER in seiner aktu-
ellen Ausgabe: Im Taschenbuch, das der 
März-Ausgabe beiliegt, nennt die Redak-
tion 525 herausragende Adressen in ganz 
Deutschland. Eine davon, nämlich das 
beste Café des Saarlandes, ist in St. 
Ing bert: Alexanders Patisserie. 
Die Lingerie B erhielt den Sous Award 
2018 für „Sterne der Wäsche“ und gehört 
damit zu den fünf besten Fachgeschäften 
Deutschlands. Kompetente Fachberatung 
und hohe Lösungskompetenz standen ge-
nauso im Fokus wie das stilvolle Ambiente. 
Herzlichen Glückwunsch!

Drei tolle Tage stehen Anfang Mai in 
der Gustav-Clauss-Anlage auf dem 
Programm. Die Eröffnung ist am Frei-
tag, 4. Mai um 18 Uhr, durch Oberbür-
germeister Hans Wagner. Am Abend 
sorgen erneut „The Earls“, die für je-
den Geschmack etwas dabei haben, 
für gute Musik und ausgelassene 
Stimmung im Park. 

Samstags ab 12 Uhr findet der Event- 
Samstag nicht wie sonst in der Innen-
stadt, sondern auf dem Parkfest statt. 
Getreu nach dem Motto „Fit in St. In-
gbert“ können sich Vereine vorstellen 
und mit ihrem Programm die Bevölke-
rung begeistern. Dazu können sich Ver-
eine noch anmelden. 

Ein bunter Mittag und Nachmittag 
für die ganze Familie ist garantiert. 
Abends heizen die „Bad News from 
Tony“ den Besuchern musikalisch ein. 
Danach startet dann das Ballonglühen 
bei Nacht und bietet den späten Gäs-
ten ein im wahrsten Sinne des Wortes 
leuchtendes Ambiente. 

PARKFEST, 4. – 6. MAI, 
GUSTAV-CLAUSS-ANLAGE

Und weiter geht es am Sonntag ab 10 
Uhr. Die Kunstwiese, die von regionalen 
Künstlern gestaltet wird, ist ein High-
light für alle Kunstfans. Auch hierfür 
werden noch Teilnehmer gesucht. Wie 
im letzten Jahr gilt sonntags das Mot-
to „Sommer auf der Alm“. Die Bergka-
pelle lädt im Anschluss an den ökume-
nischen Gottesdienst zum Frühschop-
pen ein, am frühen Nachmittag spielen 
dann die „Werzbachkrainer“ auf. Der 
Erlös der Veranstaltung geht auch in 
diesem Jahr an das Afrika – Projekt von 
Dr. Schales. 

Weitere Informationen 
und das genaue Programm 
zum Parkfest gibt es bei der 
Geschäftsstelle der 
Stadtmarketing St. Ing bert gGmbH 
oder auf 
www.st-ingbert.de/wirtschaft/
stadtmarketing.html. 
Stadtmarketing St. Ingbert gGmbH, 
Am Markt 12, 
Tel.: 06894/13-761 oder 13-762.
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Die Engelbertskirche ist Teil der Barocken 
Stadtführung. Foto: Haßdenteufel

  EVENT-SAMSTAG
  „DER FRÜHLING
  WIRD BUNT“ 

am 7. April in der Innenstadt 
von 11 bis 16 Uhr

Den ersten, im Freien stattfindenden 
Eventsamstag, veranstaltet die Stadtmar-
keting St. Ingbert gGmbH am 7. April von 
11 - 16 Uhr in der Fußgängerzone. Un-
ter dem Motto „Der Frühling wird bunt“ 
möchten wir alle Jugendlichen, Künst-
ler, Ausprobierer, Farbenbekenner und 
Lust-auf-Neues-Habende in die Stadt lo-
cken. Ein buntes Programm wird ab 11 Uhr 
begeistern. Highlights der Veranstaltung 
sind: Skateschule mit Materialausleihe 
und Trainern, Graffiti Workshop mit Her-
mann Weiss, Kindermalen und -schmin-
ken, alkoholfreie Cocktailbar, Siebdruck 
Stand des JUZ und Tanzvorführungen der 
DJK SG und  des smile X. Glanzpunkt des 
Tages ist der Auftritt von „Manu Meta“. 
Der saarländische Rap-Newcomer spielt 
in seinen Texten wie kaum ein anderer mit 
Worten und Bildern und nimmt seine Zu-
hörer mit auf eine Reise durch das Laby-
rinth des Lebens. Um 14 Uhr startet er mit 
seinem Auftritt vor der Engelbertskirche.

Das Team des Stadtmarketings freut sich 
auf eine gefüllte Fußgängerzone und viele 
Teilnehmer. Anmeldung und weitere Infor-
mationen zum Event-Samstag bei der Ge-
schäftsstelle der Stadtmarketing St. Ing-
bert gGmbH, Am Markt 12, Tel. 06894/13-
761 oder 13-762, info@stadtmarke-
ting-st-ingbert.de oder 
www.st-ingbert.de. 

  STADTRADELN
  VOM 2. - 22. JUNI

Stadtradeln, die dritte….. Zum dritten 
Mal starten die Kommunen im Saarland 
zur landesweiten Aktion. St. Ingbert star-
tet am 2. Juni mit dem Anradeln während 

des Event-Samstags „Laissez-Faire“ in der 
Innenstadt. Während des dreiwöchigen 
Kampagnenzeitraums sollen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer möglichst häu-
fig das Auto stehenlassen und stattdessen 
auf das Fahrrad umsteigen. Sie bilden in 
ihrer Kommune Teams, können sich aber 
auch mit Arbeitskollegen oder Vereinsmit-
gliedern zusammentun und gemeinsam in 
die Pedale treten. In diesem Jahr radelt St. 
Ingbert vom 2. bis 22. Juni. 

  ÖFFENTLICHE
  PFLANZAKTION
  AM 12. APRIL

Am 12. April ist eine öffentliche Baum-
pflanzaktion geplant. Gemeinsam mit 
Kindern aus der Albert-Weisgerber-Schu-
le werden auf der stadteigenen Streuobst-
wiese „Auf der Spick“ zusätzliche Bäume 
gepflanzt. Vorab basteln die Kinder „Kör-
be“, die den Wurzeln Schutz vor Wühl-
mäusen gewähren. Die Bevölkerung ist zu 
der Aktion sehr herzlich eingeladen.

  9. – 27. APRIL
  AUSSTELLUNG 
  ZUR NACHHALTIGKEIT

Die Stadt St. Ingbert zeigt eine Ausstellung 
zum Thema Nachhaltigkeit im Kuppelsaal 
des Rathauses. Die Ausstellung „Nachhal-
tiges St. Ingbert - Wir übernehmen Verant-
wortung“ zeigt vom 9. bis 27. April 2018, 
mit welchen Maßnahmen und Projekten 
sich St. Ingbert in den vergangenen Jah-
ren den Herausforderungen einer nach-
haltigen Entwicklung zu stellen versucht 
und auch weiter stellt. Mit der Nominie-
rung zum Deutschen Nachhaltigkeitspreis 
2018 wurde St. Ingbert belohnt und kam 
unter die drei ersten Städte mittlerer Grö-
ße Deutschlands. Einige der Themenfel-
der aus der Bewerbung um den Nachhal-
tigkeitspreis, wie beispielsweise Klima-
schutz, Energie, Integration, Biodiversität, 
Biosphäre Bliesgau oder BiosphärenART 
werden aufgegriffen und in der Ausstel-
lung gezeigt. 

Bevölkerung soll sich 
an der Zukunftsgestaltung 
der Stadt beteiligen

Die Bevölkerung ist eingeladen, sich kre-
ativ an der Zukunftsgestaltung unserer 
Stadt zu beteiligen. Es werden Führun-
gen angeboten, insbesondere auch für 
Grundschulen und weiterführende Schu-
len (90 Minuten). Bildungsreferenten füh-
ren durch die Ausstellung und begleiten 
die Besucher, so dass jeder die Gelegen-
heit hat, sich intensiv und aktiv mit den 
Themen der Ausstellung auseinanderzu-
setzen. 

Die Führungen werden in Zusammenar-
beit mit dem Netzwerk Entwicklungspo-
litik e.V. im Saarland, mit Unterstützung 
des „Eine-Welt-Promotoren Programm im 
Saarland“ und des Programmes „Bildung 
trifft Entwicklung“ durchgeführt.

Die Eröffnung der Ausstellung findet am 
Sonntag, 8. April 2018, um 11 Uhr, im Kup-
pelsaal des Rathauses statt. Dazu sind alle 
Bürger herzlich eingeladen. Informationen 
zur Ausstellung finden Sie unter: 
nachhaltigkeit.sanktingbert.de 
Anmeldungen zu den Führungen bei Mo-
nika Conrad, Tel. 06894 / 13 736, Mail: 
mconrad@st-ingbert.de

  GEFÜHRTE
  STADTRUNDGÄNGE
  IN ST. INGBERT

„Weisgerber – à la carte“ 
am 6. April
Der Themenrundgang „Weisgerber à la 
carte“ führt entlang der Biographie des 
Künstlers durch St. Ingbert. Augenfällige 
Stationen, verborgene Winkel und interes-
sante Geschichten der Stadt und ihres be-
kannten Sohnes führen die Besucher auf 
eine Zeitreise ans Ende des 19. Jahrhun-
derts. Zu der Zeit, in der St. Ingbert zum 
Königreich Bayern gehörte, darf die traditi-
onsreiche Küche nicht fehlen. Weisgerbers 
kreatives Leben, geprägt von seinen viel-
fältigen Stationen und einer spannenden 
Epoche überzeugen mit allen Sinnen. Bay-
rische Lebenskultur, Französisches „Sa-
voir-Vivre“, Italienisches „Dolce Vita“ und 
nicht zuletzt Saarländische Lebenslust las-
sen keine Wünsche offen. 
Termin: Freitag, 6. April 2018, 
Beginn: 18 Uhr , Dauer: ca. 4 Stunden, 
Preis: 40 EUR pro Person, Mindestteilneh-
merzahl: 12 Personen, maximal 20 Perso-
nen. 
 Leistungen:
• Stadtführung mit Klaus Friedrich
• Aperitif und Vorspeise
• Hauptspeise
• Dessert und Kaffee
Start des Rundgangs ist vor dem Haupt-
eingang des St. Ingberter Rathauses. Um 
Anmeldung bis 28. März wird gebeten. 
„Auf Weisgerbers Spuren durch das könig-
lich-bayerische St. Ingbert“ am 14. April
  
Unter dem Motto „Auf Weisgerbers 
Spuren durch das königlich-bayeri-
sche St. Ingbert“ am 14. April führt 
dieser Rundgang entlang der Biographie 
des Künstlers zu allerlei markanten Statio-
nen, aber auch eher verborgenen Winkeln. 
Er erschließt, dem Lebenslauf des Künst-
lers folgend, den Pioniergeist der Grün-
derzeit, das Lebensgefühl der Jahrzehnte 
zwischen Reichsgründung und Kriegsbe-
ginn sowie die künstlerischen Strömungen 

der „Belle Epoque“, an denen Weisgerber 
maßgeblichen Anteil hatte.
In seltener Geschlossenheit erhaltene 
Bürgerhäuser, Fabrikanlagen und Gottes-
häuser stehen dabei ebenso auf dem Pro-
gramm wie Bruderkrieg und Alltagsleben, 
Kaiserkult und Klassenkampf: verblüffen-
de Einblicke und ungewöhnliche Ausbli-
cke inklusive. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, an 
dem Stadtspaziergang kostenfrei teilzu-
nehmen.
Termin: Samstag, 14. April 2018, 
Dauer: 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 
  
  BAROCKE
  LEBENSWELTEN
  A LA CARTE

Auf kulinarisch-kultureller 
Entdeckungstour durch das 
St. Ingbert des 18. Jahrhunderts
 
Die kulinarisch-kulturelle Entdeckungs-
tour führt durch das St. Ingbert des frü-
hen 18. Jahrhunderts. Entlang des Leit-
motivs „Barocke Lebenswelten à la carte“ 
kann man sich dabei gerade hier, zwischen 
Bliesgau und Saarkohlewald, einer Epoche 
im Umbruch und Aufbruch nähern, die für 
St. Ingbert weitreichende Folgen hatte.
Der Rundgang führt vorbei an Bürgerhäu-
sern, Handwerkervierteln, Industriebauten 
und Kirchen. Im Anschluss an den Entde-
ckungsspaziergang durch das barocke St. 
Ingbert wird sich dann in der „Alten Brau-
erei“ auch kulinarisch mit einem Überra-
schungsmenü der Barockzeit genähert. 
Dazu ausgewählte historische Getränke 
runden den Themennachmittag ab, der 
nicht zuletzt St. Ingbert als „Genuss-Stadt 
mit Geschichte“ vermittelt.
Leistungen:
•         Stadtführung mit Klaus Friedrich
•         Überraschungsmenü
Termin: Sonntag, 15. April 2018, Dauer: 
15 Uhr bis ca.19.30 Uhr
Kosten: 40 EUR pro Person (mind. 12, max. 
20 Personen). Um Anmeldung bis Mon-
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OB Wagner und das Team der Wirtschaftsförderung freuen sich über das neue 
Herrenmodengeschäft Terlaak in der unteren Kaiserstraße. Bild: Hartmann

Zum Wirtschaftsdialog am Morgen lu-
den der Geschäftsbereich Wirtschaft, 
vertreten durch Nicole Raber, und Re-
ferentin Eva Reinhards in der Unter-
nehmerWerkstatt in der Ludwigschule 
ein. Das Thema lautete „Interne Kom-
munikation – eine Wettbewerbswaf-
fe“. Denn die interne Kommunikation 
ist für Unternehmer ein wichtiger Bau-
stein der offenen und werteorientier-
ten Unternehmenskultur und gleich-
zeitig ein Erfolgsfaktor in der Mitarbei-
termotivation, wie Unternehmer Frank 
Gessner zu sagen pflegt: „Unser Unter-
nehmenskapital fährt abends um sechs 
nach Hause.“

Wie viele Gedanken hat ein Mensch pro 
Tag? 860 Tausend! Deshalb ist es um-
so wichtiger, dass das Gesagte auch 
beim Gegenüber ankommt. Der bes-
te Weg für Verständnis ist eine knap-
pe und einfache Sprache. Während wir 
oft einen Schwall von Worten für eine 
einfache Anweisung oder Bitte verwen-
den, ist in der „Zeichensprache Gaun-
erzinken“ die Kommunikation reduziert 
auf ein einziges Zeichen. Das Motto der 
Einfachheit gilt sowohl für verbale als 
auch nonverbale und schriftliche Kom-
munikation.

Als ein weiteres Problem sieht Rein-
hards, dass mündliche Kommunikati-
on schriftlich erledigt wird. Die Wirkung 
des persönlichen Gesprächs ist groß. 
Oft ist es Bequemlichkeit oder angeb-
licher Zeitdruck, der dazu verleitet, lie-

ber schnell eine E-Mail zu schreiben 
als mit jemandem zu reden. Ein weite-
res Problem des Menschen ist es, sein 
Wissen nicht immer gerne weiterzu-
geben, es als Besitzstand zu behalten. 
Dieses tritt oft auf, wenn Arbeitneh-
mer aus verschiedenen Altersschich-
ten zusammenkommen. Je eingefahre-
ner man ist, desto schwieriger gestal-
tet sich die Kommunikation. Die Kunst 
der Führungskräfte ist es, alte und jun-
ge Mitarbeiter zusammenzuführen, so-
dass sie gegenseitig voneinander ler-
nen können. Mit einem „Matherätsel“, 
bei dem es eigentlich überhaupt nicht 
um Rechnen ging, und Fragebögen, ob 
es sich bei unterschiedlichen Aussa-
gen um Wahrnehmung, Interpretation 
oder Bewertung handele, machte Eva 
Reinhards deutlich, wie unterschiedlich 
Denken und Handeln sind, wie wichtig 
es ist, in der Kommunikation einen ge-
meinsamen, verständlichen Grundstein 
zu setzen. 

Zu den genannten Problemen hatte 
Reinhards auch Lösungen parat. Die 
erste betrifft die Zeit. Um an dieser zu 
sparen, ist ein erster Schritt, Abläufe zu 
optimieren, wie etwa die E-Mail-Kul-
tur zu homogenisieren: beischmücken-
de oder füllende Wörter rausstreichen, 
sich auf das Wesentliche konzentrie-
ren, den Verteiler überprüfen. In jedem 
Unternehmen sollte eine gemeinsame 
Sprache, die für jeden Mitarbeiter ver-
ständlich ist und von jedem angewen-
det wird, definiert werden. 

RESUMÉE WIRTSCHAFTSDIALOG:
„INTERNE KOMMUNIKATION –
  EINE WETTBEWERBSWAFFE“

Geschäftsführerin Ilka Terlaak und ihr Mann 
Thomas freuen sich auf St. Ingbert. Sie iden-
tifizieren sich mit der Stadt, suchen derzeit 
nach einer passenden Wohngelegenheit. 

Warum sie sich selbstständig gemacht ha-
ben? „Nach 40 Jahren Erfahrung und Lei-
denschaft für den Verkauf war es Zeit, die-
sen Weg zu gehen“, sind sich beide sicher.

„KIM Beauty“ in der Rickertstraße. Bild: Hartmann

tag, 9. April, wird gebeten. Weitere Infos 
bei Abteilung Biosphäre, Fachkräfte und 
Tourismus, Julia Roos, Tel: 06894/13-737, 
E-Mail: tourismus@st-ingbert.de
 

  NEUER BEAUTYSALON
  IN DER RICKERTSTRASSE
 

OB Wagner und die Wirtschaftsförderung 
hießen die Inhaber des neuen Beautysa-
lons in den Räumen der früheren Kochbox 
herzlich willkommen.“KIM Beauty“ so der 
Name des neuen Geschäfts bietet zahlrei-
che Dienstleistungen rund um die Schön-
heit der Dame und des Herren. Von klassi-
scher Nagelpediküre, Neumodellage und 
Auffüllen, Handpflege, Permanent Make 
Up, dauerhafte Haarentfernung für Sie 
und Ihn, über Hautverjüngung, Wimpern-
verlängerung bis zu unterschiedlichen 
Aromaöl-Thaimassagen, Zahnaufhellung, 
Gesichtsbehandlungen oder Waxing. Im 
neuen Beautysalon in der Rickertstraße 
bleiben wohl keine Wünsche offen.

  EINLADUNG ZUM
  WIRTSCHAFTSDIALOG 
  AM MORGEN

„Dein eigener Stil gewinnt
oder wie nachhaltiger Erfolg 
im Handel heute gelingt“

Donnerstag, 19. April 2018 um 9 Uhr
in die UnternehmerWerkstatt 
in der Ludwigschule (2. OG)
Theresienstr. 9 in 66386 St. Ingbert
 
Individualität spielt heute im Handel die 
entscheidende Rolle und sollte als DER 
Begeisterungsfaktor überhaupt gese-
hen werden. Jeder Händler sollte für den 
Kunden etwas Besonderes sein, so einen 
nachhaltigen Eindruck hinterlassen, um 
im Gedächtnis der Kunden zu bleiben. Das 
geht nur mit einem ganz eigenen Stil. Das 

kann z.B. das persönliche Auftreten sein, 
der Kleidungsstil, der individuelle Service 
oder die außergewöhnliche Ladenein-
richtung. Doch eines ist noch wichtiger: 
dass Sie selbst sich mit Ihrem Stil identi-
fizieren und sich wohlfühlen. Sie lernen 
im Vortrag Beispiele kennen, wie Händ-
ler es geschafft haben, trotz Onlinehandel 
mit ganz eigenem Stil zu punkten, ihr Ge-
schäft zu sichern oder sogar zu erweitern. 
Als Referent konnten wir Manuel Stöbel 
gewinnen. 
Um Anmeldung bis 17. April wird gebeten. 
Rückfragen und Anmeldung bitte telefo-
nisch unter 06894 13732 oder per Mail 
an wirtschaftsfoerderung@st-ingbert.de.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Mit-
wirkung. Die Veranstaltung ist kostenlos.

  GESCHÄFTS-
  ERÖFFNUNGEN 
  IN ROHRBACH

In Rohrbach tut sich derzeit einiges. Gleich 
mehrere Geschäfte und Läden öffneten 
vor kurzem ihre Türen. Zum Beispiel eine 
Eisdiele. Zur Neueröffnung des „Eiscafés 
Gelatiamo“ in der Oberen Kaiserstraße 
140, gegenüber der Bank1Saar, stattete 
Geschäftsinhaber Pasquale Vella die Fuß-
ballmannschaft der E2 Rohrbach mit neu-
en Trikots aus. Außerdem eröffneten zwei 
Praxen, davon eine für Physiotherapie.

  NEUERÖFFNUNG 
  IN DER
   KAISERSTRASSE 18 

„Van Terlaak Männermode“

Offiziellen Besuch von Oberbürgermeis-
ter Hans Wagner und seinem Team von 
der Wirtschaftsförderung erhielten Il-
ka und Thomas Terlaak gleich zwei Tage 
nach ihrer Neueröffnung. Die beiden sind 
sehr zufrieden mit ihrem Start in St. Ing-
bert. Er habe die Erwartungen weit über-
troffen. Kein Wunder, hier wird sich je-
der Mann wohlfühlen. Sportlich, elegant, 
klassisch oder Business? Marken wie Otto 
Kern, Luis Trenker, Napapijri, Baldessarini 
Jeans, Olymp, Armani oder Daniel Hech-
ter zeigen die Vielfalt des neuen Herren-
modegeschäftes in der Kaiserstraße 18. 
Qualität und ein Hauch von Luxus, aber 
auch sportliche Alltagskleidung für den 
anspruchsvollen Herrn, und das zu attrak-
tiven Preisen. 

So ein Geschäft hat in St. Ingbert gefehlt. 
Unterwäsche, Taschen und weitere Acces-
soires wie Gürtel, Strümpfe, Tücher, Kra-
watten gehören ebenfalls zum Sortiment. 
Baukästen bei Anzügen bis Größe 70, gro-
ße Größen bis XXXXL… hier findet jeder 
etwas. 
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Öffnet man die Hasseler Homepage 
(www.hassel.saarland), so erschient der 
Slogan: „Hassel-Saar, Lebens- und Lie-
benswert“. Und genau das empfinde ich 
als Hasseler Einwohnerin. Zirka 3500 Ein-
wohner, 9,26 Quadratkilometer Fläche 
(nach St. Ingbert-Mitte der flächenmäßig 
größte Stadtteil), 55 % Wald, 28 % Land-
wirtschaft, das sind die geographischen 
Daten von Hassel, umgeben von Wäldern 
und Höhen. 

Bereits 8000 v. Chr. finden sich Spuren 
menschlicher Siedlung. „Hasel“, wie die 
Bewohner ihren Ort nennen, wurde 1230 
erstmals urkundlich erwähnt. Hassel wur-
de im Zuge der Gebietsreform 1974 ein 

HASSEL
EIN GASTBEITRAG DER STADTRÄTIN UND LEITERIN DER HASSELER VOLKSHOCHSCHULE     CHRISTA STROBEL

Stadtteil von St. Ingbert, während die Ort-
schaft vorher selbständig war. Deshalb 
kann ich sagen: „In Hassel bin ich geboor, 
in Dengmert bin ich dehemm.“

Idealer Wohnort 
für Familien
 
Die unmittelbare Verkehrsanbindung an 
die Autobahn sowie die Bus- und Zugver-
bindung nach St. Ingbert und Saarbrücken 
empfinde ich günstig. Heute ist Hassel be-
liebt als ruhiger Wohnort, besonders für 
junge Familien. In den letzten zehn Jahren 
wurden zwei Neubaugebiete (Auf der Hei-
de und Bei der Kirche) erschlossen, auch um 
den Bestand der Grundschule zu sichern. 

Die Hasseler Schule am Eisenberg ist zwar 
Dependance der Pestalozzischule Rohr-
bach, aber die Hasseler Kinder haben ihre 
sehr gepflegte Grundschule behalten, seit 
einigen Jahren mit freiwilliger Ganztags-
betreuung und mit Hort. Bildungsangebo-
te, nicht nur für Kinder, hält die Nebenstelle 
der Volkshochschule Hassel vor. Hassel hat 
eine stattliche Anzahl gut ausgestatteter 
Spielplätze zu bieten.

Attraktiv für die Freizeit

Hassel gehört zum Biosphärenreservat 
Bliesgau und hat im Bereich der Naherho-
lung viel zu bieten, egal ob Wandern, Rad-
fahren oder einfach nur zum Verweilen in 

der freien Natur. Fünf Höfe laden zum Be-
sichtigen und Erholen ein: Der Geistkircher 
Hof bietet im Hofladen eigene Erzeugnisse 
aus der Rinderzucht (eigene Schlachtung), 
der Triebscheider Hof hat sich zu einem 
Pferdeparadies mit Gastronomie entwi-
ckelt, der Hof auf dem Hochscheid (Deme-
ter-Hof) ist mit seinem biologischen Anbau 
nebst Jazzkonzerten und Gastronomie ein 
beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. Der 
idyllisch gelegene Rittershof II der Familie 
Eberl baut Getreide an und züchtet Schwei-
ne artgerecht und der ehemalige Bauer 
vom Rittershof I (Gut Schwamm) war ein Pi-
onier der Technisierung der Landwirtschaft. 
Neben den zahlreichen Hasseler Brünnchen 
bieten der Wildpark, der Sägeweiher, der 
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Griesweiher mit Fischerhütte, der idyllisch 
gelegene Fröschenpfuhl mit neuem Grill-
platz und Toilettenwagen für die Bevölke-
rung und den Besucher viele Möglichkeiten 
zur Entspannung. Die Schopphübelhütte der 
Natur- und Wanderfreunde, mitten im Wald 
gelegen, lädt mittwochs und sonntags zum 
Verweilen ein.  Gastronomie bieten das Spei-
serestaurant „Pizzeria Ristorante Da Salva“ 
an, etliche Pizza-Heimservices, Imbisse, ein 
Café in der Dorfmitte als Treffpunkt für die 
ältere Generation und das Sportheim auf 
dem Eisenberg. Ferienwohnungen und Un-
terkünfte für Gäste stehen bereit.

Vereine 
beleben den Stadtteil

Zahlreiche Vereine beleben den Stadtteil 
Hassel, der eine eigene, sehr engagierte 
Feuerwehr und auch aktive Pfadfinder vor-
weisen kann. Die SG Hassel spielt auf einem 
eigenen Kunstrasenplatz – auch ein Bolz-
platz ist an der Schule vorhanden - gerade 
wird der Umkleidetrakt saniert; der Zusam-
menhalt der Vereine ist vorbildlich, ein Bei-
spiel dafür:  Der Obst- und Gartenbauver-
ein, der Osterhasenverein, der Heimat- und 
Verkehrsverein und der Ortsrat engagieren 
sich bei der Gestaltung und beim Schmü-
cken des Osterbrunnens, an dem immer 
zwei Wochen vor Ostern samstags der „Os-
terhase“ die Kinder mit Süßem beschenkt. 
Hassel, früher als „Handballdorf“ bekannt, 
verfügt immer noch über zahlreiche Kin-
der-, Jugend- und Aktivenmannschaften 
sowohl im Handball als auch im Fußball. 
Für Abwechslung sorgen auch der Karne-
valsverein (Tanzen), der Kuckuckschor, der 
Gesangverein, die VHS-(Bio)sphären-Musi-
cal- und Theatergruppe, die Reservistenka-
meradschaft, der Heimat- und Verkehrsver-
ein, der Angelsportverein und der Skiclub 
mit reichhaltigen Veranstaltungsangebo-
ten. Übrigens, die ‚Haseler’ nennt man „Ku-
ckucke“ – warum auch immer?

Jung und Alt sowie die Kirchen betei-
ligen sich am Dorfgeschehen

Nicht zu vergessen das Engagement der 
katholischen und evangelischen Kirchen-
gemeinden, die mit ihrem umfangreichen 
Angebot für Kinder und Jugendliche, den 
Kirchenchören, den Pfadfindern, den Frau-
engemeinschaften, den Männergruppen 

und den Kitas zahlreiche Angebote vorhal-
ten. Die Kitas beteiligen sich rege am Dorf-
geschehen: ob beim Hasseler Faschingsum-
zug HaFaZu, bei den Eröffnungen des Ku-
ckucks- oder des Weihnachtsmarktes oder 
auch sonstigen Gelegenheiten. In der evan-
gelischen Begegnungsstätte, die ihren Na-
men zu Recht trägt, lädt Pfarrer Beck Se-
niorinnen und Senioren jeden Mittwoch zu 
einem günstigen Mittagstisch ein, wobei 
die Unterhaltung der betagten Menschen 
großgeschrieben wird. Auch die AWO und 
der Obst- und Gartenbauverein bieten mo-
natliche Kaffeenachmittage, Mittagessen 
und Stammtische an.

Zahlreiche 
Veranstaltungen

Das ganze Jahr über gibt es „Meetings“: 
Neujahrsempfänge, Kappensitzung, Rat-
haussturm, HaFaZu (Fastnachtsumzug), 
Osterbrunnenfest, Theateraufführungen für 
Erwachsene und Kinder, Frühlingsfest und 
Begrüßung des Mai, Kuckucksmarkt, Feste 
der Vereine, Verbände und Parteien. Auch 
Konzerte der Chöre, Dorffest mit Kirmes, 
der Tag der älteren Generation, Flohmarkt, 
Weihnachtsmarkt und das Grombeerebro-
de des CDU-Ortsverbandes Hassel, das 
zu karitativen Zwecken am 28. Dezember 
veranstaltet wird, sorgen in Hassel für Ab-
wechslung und locken zahlreiche Besucher 
in den beschaulichen Ort. 

Alles, was für den 
Alltag benötigt wird

Vor allem für ältere Hasseler bietet das 
„Blädche“ von Dieter Wirth, das alle zwei 
Wochen erscheint, viele aktuelle Informa-
tionen zum Dorfgeschehen. Zwei Arzt- und 
zwei Zahnarztpraxen, eine Tierarztpraxis, 
zahlreiche physiotherapeutische Angebo-
te, zwei Bäckereien mit kleinem Lebensmit-
tel-, Gemüse- und Obstangebot, eine Metz-
gerei, ein Papierwarenladen mit Toto-Lot-
to-Annahme, ein Blumengeschäft mit Post, 
ein Geschenkwarenladen, ein Konfektions-
geschäft, die Filiale der Kreissparkasse, ei-
ne Tankstelle mit Food und drei Friseure ge-
währleisten die tägliche Grundversorgung. 
Zwei Kilometer fährt der Hasseler zum Bau-
markt OBI, EDEKA, dem Drogeriemarkt dm 
und vielem mehr. An Industrie hat Hassel 
nicht viel zu bieten, und das ist auch gut so, 

denn die Kuckucke achten auf ihre Naher-
holung, ihren Wald und die Umwelt; aber 
immerhin steht ein Teil der Festo auf Has-
seler Gewann. Bau- und technische Unter-
nehmen, Handwerker (Fenster- und Hei-
zungsbau, Sanitär, Anstreicher, Stuckateur) 
sowie Händler und Dienstleistungsunter-
nehmen bieten eine nicht unerhebliche An-
zahl von Arbeitsplätzen.

Viele Wünsche 
für die Zukunft

Wünsche haben wir in Hassel noch viele: 
Endlich sollte die 2012 vom Ortsrat geneh-

migte und finanzierte Beleuchtung der alten 
Schulturnhalle installiert werden und  das al-
te Rathaus hat eine Sanierung nötig. Eine 
Boule-Bahn steht auf der Wunschliste so-
wie mehr Räume für sportliche und kulturel-
le Veranstaltungen (denn diese werden nicht 
nur von Hasselern genutzt). Wichtig wären 
mehr Kita- und Krippenplätze, Verkehrsbe-
ruhigung und eine Art Fußgängerzone um 
den Marktplatz bis zum Rathaus, W-LAN im 
Rathaus und in der Dorfmitte, Lärmschutz an 
der A 6, energetische Sanierung des Lehrer-
traktes der Eisenbergschule und vielleicht 
ein Neubaugebiet …! Aber das Geld fehlt in 
den öffentlichen Kassen und das wissen alle!

Eindrücke aus Hassel. Bildquelle: Christa Strobel

Eine Hasselerin brachte es 2017 auf den 
Punkt: „Schön, dass sich auch hier im 
Ortsteil ein solches Event etablieren kann, 
ich freue mich schon aufs nächste Jahr.“ 
Jetzt ist es wieder soweit. Am Samstag, 28. 
April, können sich Hasseler und ihre Gäste 
erneut auf dem Hasseler Marktplatz zum 
Kuckucksmarkt treffen. Von 10 bis 16 Uhr 
haben die Besucher Gelegenheit, Speziali-
täten, Leckereien und Handwerk von An-
bietern aus Hassel und Produzenten aus 
der Region kennenzulernen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt: es gibt 
Flammkuchen, gebackenen Ziegenkäse 
und Ziegenburger. Der Angelsportverein 
Hassel bietet Getränke und frisch geräu-
cherte Forellen zum Verkauf an. 

KUCKUCKSMARKT IN HASSEL AM 28. APRIL

Die Besucher haben am Markttag die Ge-
legenheit, mit den Produzenten ins Ge-
spräch zu kommen und sich z. B. über Her-
stellungsmethoden zu informieren. Der 
Kuckucksmarkt findet von 10 bis 16 Uhr 
statt und auch das Blumengeschäft am 
Marktplatz in Hassel hat bis 16 Uhr ge-
öffnet.

Der Heimat- und Verkehrsverein Hassel 
öffnet wieder seine Heimatstube an die-
sem Tag von 13 bis 16 Uhr. 

Informationen unter: Tel. 06894 / 13-736, 
Mail: mconrad@st-ingbert.de. Interessier-
te Aussteller können sich noch bis 10. April 
2018 anmelden. 

Nicht nur die Hasseler freuen sich jedes Jahr auf ihren Kuckucksmarkt. Foto: Klaus
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Die Firma Sanitec-Gebäudetechnik ist 
ein erfahrener und zuverlässiger Partner 
im Bereich der Heizungs- und Sanitärtech-
nik. Das Angebot des Handwerksbetriebes 
deckt den gesamten Bedarf im Neu- und 
im Altbau ab. Komplette Badsanierungen, 
auch alters- und behindertengerecht, wer-
den mit allen erforderlichen Gewerken 
aus einer Hand angeboten und koordi-
niert. Die Bereiche der regenerativen Ener-
gien werden großgeschrieben. Ob Solar-
anlagen, Holz- oder Pelletanlagen sowie 
Wärmepumpen runden das Gesamtpaket 
ab. Neu ist auch der Bereich der Photovol-
taik, der gerade im Neubau in Verbindung 
mit Wärmepumpen immer mehr gefordert 
wird. Auf diesem Gebiet arbeitet die Firma 
Sanitec mit einem erfahrenen, langjähri-
gen Partner zusammen, der sich auf Pho-
tovoltaik spezialisiert hat.
Ob Erneuerungen oder Sanierungen, 
im Vorfeld stehen immer eine ausführ-
liche Beratung und Bestandsaufnahme 
der Maßnahme im Vordergrund. Das sie-
benköpfige Team von Sanitec berät seine 
Kunden dabei mit individuell zugeschnit-
tenen Konzepten. Für Förderungen oder 
Zuschüsse über die KFW oder Bafa steht 

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN UND PARTNER 
IN HASSEL

jederzeit ein zugelassener Energieberater 
zur Seite. Auch der Service im Notdienst 
wird großgeschrieben, der an 365 Tagen 
zur Verfügung steht.
Seit Dezember 2017 ist das Unterneh-
men auch ein zertifizierter und zugelasse-
ner Fachbetrieb nach WHG ( Wasserhaus-
haltsgesetz ).

Alaimo & Pawlick sind seit vielen Jahren 
Spezialisten auf dem Gebiet des Monta-
geservices. Seit 2004 arbeiten sie in Has-
sel und sind auf den Einbau von Fenstern 
und Balkontüren, Haustüren, Vordächern, 
Überdachungen, Raffstores, Garagento-
ren und Markisen spezialisiert. Zum wei-
teren Sortiment gehören auch Innentü-
ren und Wohnungsabschlusstüren. Das 
Thema Energiesparen stehe immer mehr 
im Vordergrund, sodass im Renovierungs- 
und Neubaubereich immer mehr Energie-
sparfenster zum Einsatz kämen.

Silvia Lehmann leitet seit 23 Jahren das 
kleine aber feine Geschäft „Der Laden“. 
Sie suchen noch das passende Geschenk, 
dann sind Sie hier richtig. Lassen Sie sich 
inspirieren und stöbern Sie in den liebevoll 

gestalteten Räumen. Dekorative Acces-
soires, ausgewählter Schmuck, erlesene 
Feinkost und Schönes für jede Jahreszeit, 
besondere Tischwäsche, Glas, Taschen, 
Körperpflegeprodukte, Schafmilchseife, 
Weine, eine große Auswahl an Likören und 
Schnäpsen, handgefertigte Türkränze für 
jede Saison, Tischdekorationen und viele 
Artikel, die das Wohnen schöner machen.

Die Bauunternehmung Peter Bren-
gel ist nicht nur in Hassel bekannt für ih-
ren umfangreichen Service und ihre hohe 
Qualität bei allen Dienstleistungen, wenn 
es ums Thema Bau geht. Im Bereich Hoch-
bau gehören Neubau, Umbau und Sanie-
rung zur Angebotspalette. Individueller 
Service im Sinne des Kunden ist für Peter 
Brengel und sein Team selbstverständlich.

„Der Laden“ in Hassel – Frau Lehmann freut sich auf Besucher. Foto: privat 

Zum Gerlen 11b
66131 Saarbrücken-Ensheim
Industriegebiet am Flughafen
Tel. 0 68 93 / 60 06 - Fax 0 68 93 / 50 74

www.fliesen-schmelzer.de
e-mail: info@fliesen-schmelzer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
So: 14.00 - 17.00 Uhr 
  (ohne Beratung und Verkauf)

Platten - Natursteine - Komplettbäder
Fliesen- und Natursteinverlegung

AUSSTELLUNG DIREKT 
AM FLUGHAFEN ENSHEIM
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St. Ingbert war mit vielen 
Jugendlichen und Erwachsenen 
dabei

Seit inzwischen 15 Jahren engagieren 
sich jedes Jahr tausende Menschen im 
Saarland bei der picobello-Aktion, der 
„Frühjahrsputz für die Umwelt“. Auch 
in diesem Jahr waren wieder Schulen 
und Ganztagsschulen, Kindertagesstät-
ten, Vereine, Verbände, Unternehmen, 
Initiativen, Familien sowie Einzelperso-
nen aufgerufen, sich an der landeswei-
ten Aktion zu beteiligen und z.B. Gehwe-
ge, Grünanlagen, Schulhöfe, Spielplätze, 
Parks und Waldwege von Müll zu befrei-
en. In St. Ingbert waren gleich mehrere 
Gruppen unterwegs. 

Ortsvorsteherin Lydia Schaar hatte in 
Oberwürzbach zur Beteiligung aufgerufen. 
Zahlreiche Helferinnen und Helfer waren 
wieder mit dabei. Die größte Helfergruppe 
kam aus den Reihen der Jugendfeuerwehr, 
gefolgt von den beiden Ortsratsfraktio-
nen und dem NABU Oberwürzbach. Ne-
ben zahlreichen weiteren Privatpersonen 
sammelten auch Lisa und Laura Schmitt 
für die Jugendgarde des KVO mit. Jüngs-
te Teilnehmerin war die vierjährige Abby. 
„Es ist kaum zu glauben, was verantwor-
tungslose Zeitgenossen so alles in unserer 
Umwelt entsorgen. So hat fast jeder Hel-
fer um die dreißig Glasflaschen eingesam-
melt. Es wurden jede Menge Zigaretten-
schachteln, Verpackungsmaterialien und 
Altreifen gefunden und fachgerecht ent-
sorgt. Man fand auch eine große Tasche 
mit original verpackten Backzutaten und 
zahlreiche andere Lebensmittel. Den Müll-
transport zur Sammelstelle vor dem alten 
Bürgermeisteramt haben Hannes und sein 
Papa Frank Hubertus per Traktor übernom-
men.  Da sind mal wieder etliche Müllsä-
cke zusammengekommen. 

Die Junge Union Saar war gemeinsam mit 
dem Ortsrat Mitte, dem THW und dem An-
gelsportverein in der Innenstadt unter-

SAARLÄNDISCHE 
PICOBELLO-AKTION  2018

wegs. In der Gustav-Clauss-Anlage  so-
wie auf dem Spielplatz im Lendelfinger 
Weg wurde jede Menge Unrat gefunden 
und aufgehoben. „Alle Teilnehmer tragen 
mit ihrem Engagement aktiv zum Umwelt-
schutz bei, zeigen Wertschätzung für ein 
schönes Lebensumfeld und leisten einen 
wichtigen Beitrag für eine hohe Lebens-
qualität im Saarland“, so Ortsvorsteher 
Ulli Meyer.

230 Kinder und Jugendliche sowie 20 Er-
wachsene waren in Rohrbach aktiv. Orts-
vorsteher Roland Weber war von dem En-
gagement der Kinder begeistert. Schlimm 
aber, was diese beispielsweise aus dem 
Rohrbachtal an der Spieserstraße gebor-
gen hatten: Mehrere Autoreifen und Stra-
ßenleitpfosten sowie einige Fernseher. 
Auch Vereine beteiligten sich an der Ak-
tion: Die Geocacher, die St. Georgs Pfad-
finder, die Kolpingfamilie, der Obst- und 
Gartenbauverein, die Siedlergemeinschaft 
und die Rohrbacher Kahlenbergfreunde.

Träger und Koordinator der Kampagne ist 
der Entsorgungsverband Saar, der die pi-
cobello-Abfälle in seinen Entsorgungsan-
lagen kostenlos annimmt. Die saarländi-
schen Städte und Gemeinden unterstüt-
zen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
tatkräftig bei der Organisation ihrer Sam-
melaktionen vor Ort und transportieren 
den gesammelten Müll zu den EVS-Ent-
sorgungsanlagen. 

Starker Partner von saarland picobello ist 
auch in diesem Jahr wieder Kaufland. Das 
Unternehmen stellt kostenfrei Handschu-
he für die teilnehmenden Kinder sowie Ab-
fallsäcke zur Verfügung. Diese werden vor 
dem Sammeltermin von den kommunalen 
Ansprechpartnern an die angemeldeten 
Gruppen ausgegeben.

Die Junge Union, Ortsrat Mitte, THW und Angelsportverein säuberten bei der Piccobelloaktion 
den Park hinter dem alten Hallenbad und einen Spielplatz im Lendelfinger Weg. Bild: JU

Am Kahlenberg mussten Fichten fallen. 
Auf einer großen Fläche entlang der Pa-
rallelstraße zwischen St. Ingbert und Has-
sel standen sie. Allerdings nistete sich der 
Borkenkäfer in den Nadelbäumen ein. Die 
Folge: der SaarForst fällte die Bäume, um 
den Schaden durch die Käfer zu begrenzen. 
Das Resultat: Eine große kahle Fläche.  Au-
tofahrer und Wanderer von St. Ingbert nach 
Hassel waren entsetzt. Handlungsbedarf!!! 

Und der kam dann auch prompt. Tobias 
Schlicker, Pfadfinder und Mitarbeiter des 
Revierförsters Michael Weber, hatte die 
Idee, gemeinsam mit dem SaarForst neue 
Bäume zu pflanzen. „Für die Pfadfinder des 
Hasseler DPSG-Stammes eine Herausforde-
rung. Nicht nur beklagen, dass eine Brach-
fläche entstanden ist, sondern handeln, um 
etwas daran zu ändern. Das ist Pfadfinder-
maxime“, erzählen Matthias Koch, Vorsit-
zender der Pfadfinder Hassel, und Bernhard 
Lampel, Kurat des Stammes. Förster Micha-
el Weber sei spontan begeistert gewesen 
von der Idee der Pfadfinder. Der Forst stell-
te die Setzlinge zur Verfügung. Mischwald 
soll auf der städtischen Waldfläche wieder 
entstehen. Bäume, die Zukunft haben, weil 
sie mit unserer Witterung zurechtkommen. 

Gruppenleiter gesucht – 30 Pfandfin-
der und ihre Betreuer fanden sich an diesem 
diesigen Samstagvormittag ein, um entlang 
der Fläche von etwa 50 mal 50 Meter 900 
kleine Bäume zu pflanzen. Fragen der 6 - 
16-jährigen Schüler, die während des Pflan-
zens aufkamen, wurden von den Mitarbei-
tern des SaarForsts gerne beantwortet. Mit 
dabei war auch fast die gesamte Gruppe 
„Eichhörnchen“. Alles Mädchen des Alber-
tus-Magnus-Gymnasiums, die gemeinsam 
und mit Begeisterung einen Baum nach dem 
anderen pflanzten: „Wir machen das gerne 
und die Arbeit in der Natur ist der perfekte 
Ausgleich für das lange Sitzen in der Schu-
le.“ Natur ist das Motto der Pfadfinder. Ihre 
Gruppenstunden, die jeweils samstags von 
14 - 16 Uhr im Katholischen Jugendheim in 
Hassel in der Blumenstraße starten, enden 

PFADFINDER 
PFLANZEN 900 BÄUME

dann häufig in Wald und Flur. „Wir wandern, 
spielen, kochen, basteln, veranstalten die le-
gendären Pfingstlager und suchen immer 
wieder die Verbindung zur Natur“, so Mat-
thias Koch. Gesucht werden noch Gruppen-
leiter zur Betreuung der Gruppenstunden. 
Außerdem sind alle St. Ingberter Kinder und 
Jugendliche eingeladen, bei den Pfadfindern 
mitzumachen. Weitere Informationen unter 
www.pfadfinder-hassel.de

Die Eichhörnchen-Gruppe der Hasseler Pfadfinder war fast komplett zum 
Pflanzen am Samstagvormittag gekommen. Bild: Hartmann
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Die Tafel ist in St. Ingbert fest etab-
liert und nicht mehr wegzudenken. Ein 
Grund, sich ausführlicher mit ihr und den 
Menschen dort zu befassen. Laura Hen-
rich von der Rundschau-Redaktion war 
einen Nachmittag vor Ort. Sie sprach mit 
den Mitarbeitern und ausführlich mit 
Roland Best, der die Tafel leitet. Wir star-
ten in diesem Teil eine kleine, zweiteilige 
Serie. Dem Text in dieser Ausgabe folgt 
ein ausführliches Interview in der Mai-
ausgabe der St. Ingberter Rundschau.

Im Saarland gibt es elf Tafeln. Eine davon 
ist seit 2006 Die Homburger Tafel e.V., die 
seit fast zehn Jahren auch eine Ausgabe-
stelle in St. Ingbert im Souterrain des Seni-
orenheims Mathildenstift in der Elversber-
ger Straße führt. Jeden Mittwoch zwischen 
15 und 17 Uhr werden hier Lebensmittel 
an Bedürftige gegen einen kleinen Obolus 
vergeben. Jeder, der in irgendeiner Form 
Sozialleistungen bezieht, ist berechtigt, die 
Angebote der Tafel zu nutzen.

Wir durften uns die Ausgabestelle in St. 
Ing bert anschauen. Im Souterrain des Mat-
hildenstifts herrscht um 14.45 Uhr schon 

DIE TAFEL IN ST. INGBERT – 
EIN WICHTIGER BESTANDTEIL DES SOZIALSYSTEMS – TEIL 1

reges Treiben unter den Mitarbeitern. Im 
Schichtdienst wird hier gearbeitet: Mor-
gens bringen die Fahrer Waren aus Dis-
countern und von Bäckereien. Dann wer-
den diese sortiert, Obst und Gemüse gewa-
schen. Viele der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter sind selbst bedürftig oder engagieren 
sich neben ihrem Beruf. Draußen warten 
schon die ersten Tafelbesucher auf Einlass. 
Das Publikum ist bunt gemischt: junge Fa-
milien, alleinstehende Männer und Frauen, 
sowohl einheimische als auch geflüchtete, 
Kranke und Rentner. Kurz nach 15 Uhr wer-
den die ersten aufgerufen. Seit zwei Jah-
ren gibt es in der Ausgabestelle ein Kar-
ten-System. Jeder Tafelbesucher hat eine 
eigene bunte Karte mit Nummer. Im wö-
chentlichen Wechsel kommen diejenigen 
mit geraden bzw. ungeraden Nummern. 
Jede Woche gibt es aufs Neue einen Zet-
tel, auf dem eine Zufallsnummer und die 
ungefähre Uhrzeit für die nächste Ausga-
be zu finden sind. So wird gewährleistet, 
dass nicht immer die gleichen zuerst an die 
Reihe kommen und der Ansturm reguliert 
werden kann. Denn die Ware ist begrenzt 
verfügbar. Durch dieses Zufallsprinzip kön-
nen Konflikte vermieden werden. Die Kar-

te verfolgt auch weitere Zwecke: Anhand 
der Farbe der Karte erkennen die Mitarbei-
ter sofort, wie viele Personen versorgt wer-
den müssen und geben dementsprechend 
mehr in die Tüten. Außerdem erleichtert 
das System die Arbeit der Ehrenamtlichen. 
Denn die Räume im Souterrain sind eng, 
die Arbeit kann anstrengend sein, auch die 
ständige Kommunikation mit den Kunden. 
Durch die Zweiteilung kommen im Schnitt 
jeden Mittwoch zwischen 100 und 130 
Menschen zur Tafel. Für diejenigen, denen 
es aus gesundheitlichen oder Mobilitäts-
gründen nicht möglich ist, selbst zur Tafel 
zu kommen, gibt es auch die Möglichkeit 
der Hauslieferung.

Wie funktioniert  die Tafel?

In der Ausgabestelle gibt es verschiede-
ne „Stationen“ mit unterschiedlichen Le-
bensmitteln. Zunächst gehen die Besu-
cher aber zu Manuela Recktenwald an die 
Kasse. Dort zeigen sie ihre Karte vor, be-
kommen einen Zettel für die nächste Aus-
gabe und bezahlen einen symbolischen 
Preis: für Kinder sind die Lebensmittel kos-
tenlos, Erwachsene kosten zwei Euro, ein 
Paar demnach vier Euro, aber auch Famili-
en mit bereits erwachsenen Kindern zahlen 
nie mehr als fünf Euro. An der ersten Stati-
on gibt es Brot und auch mal Kaffeestück-
chen, je nachdem, was von den Discoun-
tern und regionalen Bäckereien zur Verfü-
gung gestellt wird. An diesem Tag arbeitet 
beim Brot die 59-jährige Rita Fuhrmeis-
ter, selbsternannte „Frau der ersten Stun-
de“. Sie war schon vor zehn Jahren bei der 
Segnung der Räumlichkeiten durch Pfarrer 

Lindemann dabei und kommt auch heute 
noch jeden Mittwoch zum Helfen. Sie kennt 
viele Kunden und deren Vorlieben, „Syrer 
zum Beispiel essen fast nur Weißbrot“, so 
Rita Fuhrmeister. Sie ist stolz auf ihr En-
gagement – und das zu Recht! Frischwa-
ren sind an der zweiten Station zu finden; 
dazu gehören Milchprodukte, Wurst und 
auch mal Tiefkühlprodukte. Lang haltba-
re, abgepackte Lebensmittel wie Konser-
ven, Kaffee, Tee, Nudeln, Cerealien sind 
an der dritten Anlaufstelle erhältlich. Da-
rauf folgen die beiden wichtigsten: Obst 
und Gemüse, denn gerade daran sparen 
leider viele Menschen mit geringem Ein-
kommen. Die Auswahl ist zwar begrenzt, 
aber dennoch ansprechend: verschiedene 
Salate, Paprika, Spargel, Birnen und sogar 
Erdbeeren. Auf den großen Ausgaberaum 
folgt die Kleiderkammer der AWO, die don-
nerstags und mittwochs parallel zur Aus-
gabe geöffnet hat. Im letzten Raum erhal-
ten die Kunden Kartoffeln, Zwiebeln und 
Getränke wie Wasser und Saft.  Lebensmit-
tel, bei denen das Mindesthaltbarkeitsda-
tum abgelaufen ist, die aber durchaus noch 
genießbar sind, gibt es ebenfalls hier. Vor 
der Tür stehen auch Frühlingsblumen für 
die Tafelbesucher bereit. Während des ein-
stündigen Besuches der Tafel wurden über 
100 Menschen mit Lebensmitteln versorgt, 
auch musste sich Doris Lehmann um einige 
Neuanmeldungen kümmern. Es herrsch-
te eine angenehme Atmosphäre, kein Ge-
dränge, keine Konflikte – wahrscheinlich 
auch Dank des Kartensystems. „Krawalle 
gab es hier in St. Ingbert noch nie“, beteu-
ert Doris Lehmann. 

Samer, Sorce, Monika und Mohammed (v.l.) bei der St. Ingberter Tafel. Bild: Henrich
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Schwerpunkt Nachhaltigkeit 
weitet sich aus

Sie sind beliebt, die Outdoor-Veranstal-
tungen der VHS. Sowohl die Sommeraka-
demie in den ersten beiden Schulferien-
wochen als auch das Sommerprogramm 
in der Natur werden von der Bevölke-
rung und den Gästen gerne angenom-
men. Viele sind kostenlos und an Wo-
chenenden. Jetzt sind die Programme 
für 2018 erschienen.

„Hoch interessante Führungen für St. Ing-
berter und Gäste“, stellte Oberbürger-
meister Hans Wagner beim Durchblättern 
der neuen Broschüre „Bildung und Freizeit 
im Biosphärenreservat“ fest. Recht hat er. 
Mit zusätzlichen, neuen Themen und der 
Einbindung aller Stadtteile erscheint die 
Broschüre nun schon zum achten Mal. 
Mit jedem Mal umfangreicher und aus-
gefeilter. Auch diesmal sind neue Lernorte 
wie der Schau- und Lehrgarten in der An-
nastraße oder das Reparatur-Café dabei. 
Ein zusätzlicher Schwerpunkt ist das The-
ma Klimaschutz. „Unsere Volkshochschu-
le ist seit Mitte 2017 eine der deutschland-
weit 16 Bildungszentren für Klimaschutz“, 
erzählt Geschäftsbereichsleiterin Marika 
Flierl. Das bedeute Verantwortung und da-
mit viele Angebote zu diesem Thema, so 
wie beispielsweise ein Klimaschutz-Koch-
kurs oder ein nachhaltiger Stadtspazier-
gang. Künftig würde es eine zunehmende 
Verflechtung zwischen den Themen Nach-
haltigkeit und Klimaschutz geben. 

Frank Ehrmantraut, der die Broschüre ver-
antwortlich konzipierte, verwies auf eine 
weitere Neuigkeit: „Als Biosphärenstadt 
ist uns auch eine umweltfreundliche An-
fahrt zum Schulungsort oder Treffpunkt 
wichtig.“ Und so finden Interessierte die 
passende ÖPNV-Anbindung oder den 
Fußweg ausgewiesen, ebenso wie einen 
Übersichtskalender zu Beginn der Bro-

ZWEI NEUE BROSCHÜREN 
DER BIOSPHÄREN-VOLKSHOCHSCHULE ERSCHIENEN

schüre. Ein großer Dank an alle Ehrenamt-
lichen, Dozenten und den Sponsoren, wie 
den Stadtwerken und der Kreissparkasse, 
war nicht nur Albrecht Ochs, dem Beirats-
vorsitzenden der VHS, wichtig: „Durch die 
finanzielle Unterstützung können wir viele 
Angebote kostenfrei anbieten.“ 

Nebenstelle Hassel 
mit umfangreichem Programm

Die Nebenstelle der Biosphären-VHS in 
Hassel unter Leitung von Christa Strobel 
stellte ebenfalls ein umfangreiches Pro-
gramm vor: „Schwerpunkte in diesem Jahr 
sind Kinder und Umwelt“, fasste Stro-
bel zusammen. Dazu gehörten zwei un-
terschiedliche Höfe-Touren, Kräuter- und 
Pilz exkursionen, die Brinnchestour, Kinder 
und Pferde sowie ein Workshop mit dem 
KunterBUND-Mobil, das der Bundesre-
gierung gehört und vom saarländischen 
Umweltministerium unterstützt wird. Al-
le Führungen, nicht nur in Hassel, können 
auch privat von Gruppen, beispielsweise 
zu einem Geburtstag, gebucht werden.

Sommerakademie 
mit 14 Kursen 

Jedes Jahr sehnsüchtig erwartet wird die 
Sommerakademie in den ersten beiden 
Schulferienwochen. Im letzten Jahr kamen 
240 Teilnehmer. Kein Wunder, hört man 
der Organisatorin Uschi Vogel zu, die seit 
dem Anfang im Jahre1996 dabei ist, und 
noch immer leidenschaftlich das ganze 
Jahr dafür plant: „In diesem Jahr findet die 
Akademie zum 22. Mal statt. 14 Kurse und 
eine Zusatzveranstaltung des Hausmusik-
kreises, elf Dozenten und schon zahlreiche 
Anmeldungen versprechen auch dieses 
Jahr wieder unvergessliche Tage“, so Vo-
gel. „Wir versuchen auch immer, die Ide-
en der Teilnehmer umzusetzen.“ In diesem 
Jahr werden thematisch wieder ähnliche 
Kurse wie 2017 angeboten, allerdings mit 

anderen Schwerpunkten. So sei das The-
ma Nachhaltigkeit überall versteckt dabei.

An zahlreichen Stellen verfügbar

Übersichtlich sind die über 50 Veranstal-
tungen zum einen kalendarisch, zum an-
deren inhaltlich und nach Schwerpunk-
ten aufgelistet. Die Broschüre liegt in al-
len städtischen Einrichtungen, in Banken, 
Schulen und Geschäften in der Region aus.

Kontakt 
und weitere Informationen

Ansprechpartner: Frank Ehrmantraut, Tel.: 
06894/13-726, E-Mail: vhs@st-ingbert.
de und Uschi Vogel, Tel. 06894/13-721, 
uvogel@st-ingbert.de 

VHS-Nebenstelle Hassel: vhs-hassel@
gmx.de, Telefon: 06894/5908933

OB Wagner und die Verantwortlichen der Biosphären-Volkshochschule stellten die beiden neuen 
Broschüren für das SommerOutdoorProgramm und die Sommerakademie vor. Bild: Hartmann
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Großes beginnt immer im Kleinen. Der 
Slogan des Saarlandes, mit dem jetzt 
auch die Stadt St. Ingbert wirbt, passt 
perfekt zur jüngsten Ansiedlung in der 
Stadt. „World Food Trip (vegan food)“ 
startete ganz klein und entwickelt sich 
derzeit rasant zum beliebten Restaurant, 
Café, Catering und zur veganen Event-
gastronomie. Jetzt gibt es sie auch in St. 
Ingbert am Marktplatz.

Fast jeder kennt sie von Stadtfesten von 
Blieskastel oder Saarbrücken. Die Bauwä-
gen, in denen meist junge Erwachsene aus 
vielen Nationen köstliche Wraps, Burger, 
Salate, Suppen, Currys und vieles mehr 
anbieten. Alles 100 Prozent vegan, frisch, 
nachhaltig und aus der ganzen Welt zu-
sammengestellt. Die Rohprodukte stam-
men jedoch soweit es geht aus der Regi-
on. Umweltfreundlichkeit, Nachhaltigkeit 
und CO2-Neutralität sind hier selbstver-
ständlich.  

„Darauf warten wir schon lange“

Wie fing alles an?  Die ägyptische Spa-
nisch-Übersetzerin Walaa und der Heil-

WORLD FOOD TRIP (VEGAN FOOD) 
ENDLICH AUCH IN ST. INGBERT

pädagoge Tobias Klever gründeten 2014 
World Food Trip. „Damals tourten wir mit 
einem T2 Hippie-Bus von einem Event zum 
anderen und trafen mit unserem Angebot, 
das frische, vegane Spezialitäten aus der 
ganzen Welt umfasst, genau den Zeit-
geist“, erzählt der aus St. Ingbert stam-
mende Geschäftsführer Klever, dessen 
Großvater eine Metzgerei in der St. Ing-
berter Kaiserstraße und Ensheimer Straße 
hatte. Der Erfolg stellte sich sehr schnell 
ein, sodass das Paar nach kurzer Zeit  in 
weitere „Food-Trucks“ investieren konn-
te. Nach Blieskastel und Saarbrücken gibt 
es World Food Trip jetzt auch in St. Ing-
bert auf dem  Marktplatz, direkt neben der 
Stadthalle. „Darauf warten wir schon lan-
ge“, freut sich eine der ersten Kundinnen, 
Martina Quirin von der Wirtschaftsförde-
rung im St. Ingberter Rathaus. 

Einfache Gerichte aus der 
ganzen Welt mit Produkten 
aus der Biosphäre Bliesgau

Die Speisekarte ist vielfältig. Ganz beson-
ders liegen den beiden jungen Gastrono-
men die „Specials around the world“ am 

St. Ingbert freut sich auf die veganen Spezialitäten von World Food Trip. Bild: Stadt St. Ingbert

Herzen: „Auf unseren vielen Reisen ha-
ben wir in fernen Ländern zahlreiche ein-
fache und authentische Gerichte kennen-
gelernt. Die Faszination dafür möchten wir 
auf diese Weise weitergeben.“ Das Paar 
kommt sympathisch rüber. Zu spüren sind 
die Begeisterung und Leidenschaft für die 
vegane Küche, die sie, ohne moralisch zu 
wirken, an ihre Kunden unbewusst über-

tragen. Gekocht wird mit Produkten, vor-
wiegend aus dem Bliesgau. Fair gehandel-
te Produkte gehören ebenfalls zur Philo-
sophie der Jungunternehmer. Lieferanten 
sind unter anderem der Walsheimer Bio-
Hof Haus Sonne, ein Demeter zertifizier-
ter Landwirtschaftsbetrieb, wo die beiden 
sich auch kennenlernten. Ein Tipp der Re-
daktion: Unbedingt probieren!
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Seit 2017 lebt die Kosmetikerin in Rohr-
bach und betreibt im Gutenbergring 
24 ein Kosmetikstudio. Das Besonde-
re: Hier werden nur reinste, zertifizier-
te Naturkosmetikprodukte und kostba-
re Pflanzenwirkstoffe verwendet.  Und 
das in ruhigem, stilvollem und höchst 
geschmackvollem Ambiente.

Nicht nur in der Ernährung, auch im Be-
reich der Kosmetik wird die Natur ein zu-
nehmend wichtiger Faktor. „Die Haut als 
größtes Organ des Körpers sollte nur mit 
besonders reinen, natürlichen Inhaltsstof-
fen in Berührung kommen. Nachgewiese-
nermaßen können alle synthetisch herge-
stellten Rohstoffe oder Duftstoffe, Erdöl-
produkte oder Konservierungsstoffe Irrita-
tionen, Unverträglichkeiten oder Allergien 
auslösen. Das muss nicht sein“, weiß Siggi 
Bures, die sich mit ihrem Kosmetikstudio 
aus Überzeugung und Erfahrung auf Na-
turkosmetik spezialisiert hat. 

Äußere Schönheit durch 
DEMETER/BDIH zertifizierte 
Produkte, frei von Glyzerin, 
Konservierungsstoffen 
und ohne Alkohol

Ernährung, Gesundheit und Schönheit 
sind seit vielen Jahren wichtige Themen 
im Leben von Siggi Bures. Die ausgebil-
dete Naturkosmetikerin nimmt sich in ih-
rem liebevoll eingerichteten Studio viel 
Zeit und Raum für das Wohlbefinden ih-
rer Kunden und für deren gepflegte, na-
türliche und schöne Ausstrahlung. Sie ar-
beitet ausschließlich mit reinsten, zerti-
fizierten Naturkosmetikprodukten und 
kostbaren Pflanzenwirkstoffen. Alle ver-
wendeten Produkte  von Sensisana und  
Martina Gebhardt sind DEMETER / BDIH 

zertifiziert, frei von Glyzerin und  Konser-
vierungsstoffen, ebenso 100 % tierver-
suchsfrei und größtenteils ohne Alkohol.  
„Spagyrische Essenzen, Aloe Vera Gel aus 
der frischen Pflanze, reinste Öle wie Ka-
meliensamenöl, Nachtkerzenöl, um nur ei-
nige zu nennen,  bringen die Haut wieder 
in die Balance und sorgen für ein strahlen-
des Hautgefühl, die Schönheit von innen.“  
In der dekorativen Kosmetik arbeitet Sig-
gi Bures mit der Marke „Angel Minerals“. 
Mit dieser mineralischen Make-Up-Linie 
wird die natürliche Schönheit der Frau 
sichtbar. Natürlichste, vegane Farbpig-
mente für Augen, Lippen und Teint geben 
ein leichtes, neues Hautgefühl und haben 
eine sehr gute Deckkraft. Ihrer Beratung 
und Fachkompetenz können Sie vertrau-
en, denn selbstverständlich für sie sind re-
gelmäßige Fortbildungen. Auch finden Sie 
natürliche Parfums, Sonnenpflege, Seifen 
und vieles mehr in ihrem Angebot.

Im Mittelpunkt immer der Kunde 
und seine Bedürfnisse

Im Mittelpunkt ihrer Behandlungen ste-
hen immer die Kunden. Ob vitalisierende, 
regenerierende Gesichtsbehandlungen, 
entspannende Wellnessbehandlungen, 
belebende Fußmassagen oder basische 
Körperbehandlungen nach P. Jentschura, 
Siggi Bures nimmt sich viel Zeit, um ihre 
Kunden zu verwöhnen und  die Regenera-
tion des Körpers zu unterstützen. Denn ein 
erholter, gestärkter Körper strahlt Lebens-
freude und Schönheit aus. 

Siggi Bures freut sich über Ihren Besuch. 
Termine nach Vereinbarung unter siggina-
tur@freenet.de oder Tel: 0171 3676719, 
www.siggi-naturkosmetik.de 
Gutenbergring 24 , 66386 St. Ingbert

IN GUTEN HÄNDEN 
IM NATURKOSMETIK STUDIO 
VON SIGGI BURES IN ROHRBACH

In stilvollem Ambiente verwöhnt Siggi Burres ihre Kundinnen mit Naturkosmetik. Bild: Haßdenteufel
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Europa und der Wandel des Jazz. So 
könnte das Motto des 32. Internationa-
len Jazzfestivals St. Ingbert lauten. Po-
len, Portugal und Frankreich, drei ganz 
unterschiedliche Länder mit individu-
eller Entwicklung des Jazz stehen im 
Mittelpunkt des Programms. Wobei ein 
Ausflug in die USA und ein Verweilen 
in Deutschland erlaubt sein dürfen. Am 
Donnerstag, 19. April, 19.30 Uhr, ist Auf-
takt zum viertägigen Festival.

Dabei wird es ebenso schwungvoll wie 
turbulent zugehen. Denn Big-Band-Sound 
eröffnet die 32. Ausgabe der St. Ingberter 
Traditionsveranstaltung. Die im Saarland 
beheimatete Formation „Silent Explosion 
Orchestra“ unter Leitung des Saarlouiser 
Schlagzeugers Kevin Naßhan präsentiert 
in großer Besetzung und mit zwei Sängern 
ihre neueste CD mit dem Titel „Prologue“.
Kontrastreich wird es am Freitag, 20. Ap-
ril, der unter dem Motto „Jazz or No Jazz“ 
steht. Eröffnen wird die US-amerikanische 
Sängerin Indra Rios-Moore mit ihrem Trio. 
Die Gewinnerin zahlreicher Auszeichnun-
gen, unter anderem des „BMW Welt Jazz 
Award 2016“, stellt in St. Ingbert ihr neu-
estes Album mit dem 
Titel „Carry My He-
art“ vor. Zum zweiten 
Mal ist die französi-
sche Formation „No 
Jazz“ im Anschluss zu 
Gast beim Festival. Seit 
2004 hat sich bei den 
Vertretern des Dance-
floor-Jazz viel getan 
und man kann sich 
auf einen entspann-
ten und turbulenten 
Abend mit echter Par-
tystimmung nicht nur 
für Jazzfreunde freuen.

Der dritte Tag am 
Samstag, 21. April, 
steht unter der Über-
schrift „Polski Jazz“. 

VON BIG BAND BIS FADO 
32. INT. JAZZFESTIVAL ST. INGBERT VOM 19. BIS 22. APRIL

Die Blue Notes haben zum einen eine he-
rausragende Stellung im Musikleben des 
östlichen Nachbarlandes. Zum anderen 
hat der Jazz dort eine ganz eigene Ent-
wicklung genommen, die ihn weltweit 
einzigartig macht. An diesem Abend wer-
den zwei wichtige Künstler aus Polen mit 
ihren Bands auf der Bühne stehen. Zu-
nächst das 2015 gegründete „Adam Jarz-
mik Quintet“, dessen Bandleader zu den 
innovativsten Jazzpianisten unseres Nach-
barlandes gehört. In Polen ist Leszek Moz-
dzer, der den zweiten Teil des Konzerts be-
streitet, ein großer Star, der ganze Stadi-
en füllt. Er wird beim Internationalen Jazz-
festival St. Ingbert wahrhaft meisterhafte 
Leistungen am Flügel vollbringen. Unter-
stützung erfährt er dabei von der Saarlän-
derin Susan Weinert und ihrer Band. Die 
Neunkircherin und ihr Mann Martin ha-
ben schon seit vielen Jahren enge Kontak-
te nach Polen und auch schon zahlreiche 
Auftritte mit Leszek Mozdzer absolviert. 
Dennoch wird man in der Stadthalle ganz 
neue Töne hören.

Der vierte und letzte Festivaltag am Sonn-
tag, 22. April, entführt in den Süden Eu-

ropas, nach Portugal. Von dort kommt die 
Sängerin Carminho, die  nebst ihrer Band 
und der Schweizer Formation „Klassik Nu-
evo Orchestra“ die Bühne betreten wird. 
Carminho – mit bürgerlichem Namen ei-
gentlich Maria do Carmo de Carvalho Re-
belo de Andrade - gilt als aktuell bedeu-
tendste Botschafterin des Fado, der typi-
schen Musik ihrer portugiesischen Heimat. 
Wenn man Sehnsucht und mitreißende 
Melancholie in Musik fassen will, kommt 
man am Fado nicht vorbei. Abgeleitet vom 
portugiesischen Wort für Schicksal entwi-
ckelte sich der Fado zunächst in den Ar-
menvierteln von Lissabon, ausgehend von 
der Musik der Seefahrer. Was zunächst 
Musik in eher anrüchigen Lokalitäten war, 
fand im 19. Jahrhundert den Weg in die 
bürgerlichen Salons. Heute ist Fado aus 
der Kultur Portugals nicht mehr wegzu-
denken. Und er hat neue Interpreten ge-
funden, die frenetisch gefeiert werden. 
Auch außerhalb ihrer Heimat. Denn so-
wohl in der Hamburger Elbphilharmonie, 
der Philharmonie Köln, in Berlin, München 
und der Philharmonie Luxembourg sorg-
te Carminho für ausverkaufte Veranstal-
tungen. 

Es gibt Eintrittskarten sowohl für die ein-
zelnen Abende als auch im günstigen 
Abonnement. Die Festivalpässe garantie-
ren einen festen Platz, sind jedoch nicht 
an eine Person gebunden, können also 
auch während des Festivals weitergege-
ben werden.

Erhältlich sind die Karten bei allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen. Zentraler Vorver-
kauf und Postversand: Tickets unter www.
reservix.de. Hotline für Ticketbuchungen: 
01806 700 733 rund um die Uhr, auch an 
Wochenenden und Feiertagen. (0,14 €/
Minute aus dem deutschen Festnetz; aus 
dem Mobilfunknetz höchstens 0,42 €/Mi-
nute (§66a TKG) ).
Weitere Infos auch unter www.experien-
ce-jazz.de und www.facebook.com/jazz-
festivalsantkingbert.

PROGRAMM

Donnerstag, 19. April: 
Leise Explosionen
19.30 Uhr Silent Explosion Orchestra 
(Deutschland)

Freitag, 20. April: 
Jazz or No Jazz?
19.30 Uhr Indra Rios-Moore 
(USA/Spanien)
21.00 Uhr No Jazz (Frankreich)

Samstag, 21. April: Polski Jazz
19.30 Uhr Adam Jarzmik Quintet (Polen)
21.00 Uhr Leszek Mozdzer (Polen) 
feat. Susan Weinert Global Players Trio 
(Deutschland)

Sonntag, 22. April:
Fado meeets Jazz
18.00 Uhr Carminho (Portugal) & Klassik 
Nuevo (Schweiz)

Änderungen vorbehalten

EINTRITTSPREISE

19.04.2018 Vorverkauf ermäßigt
Kategorie 1: 25 € 20 €
Kategorie 2: 20 € 15 €
Kategorie 3: 15 € 10 €
20.04.2018
Kategorie 1: 30 € 25 €
Kategorie 2: 25 € 20 €
Kategorie 3: 20 € 15 €
21.04.2018
Kategorie 1: 30 € 25 €
Kategorie 2: 25 € 20 €
Kategorie 3: 20 € 15 €
22.04.2018  
Kategorie 1: 45 € 40 €
Kategorie 2: 35 € 30 €
Kategorie 3: 25 € 20 €
Festivalpass 
für alle Veranstaltungen
Kategorie 1: 90 € 75 €
Kategorie 2: 75 € 60 €
Kategorie 3: 60 € 45 €

Adam Jarzmik Carminho 1. Copyright 2013 Paul McErlane Photography

NOJAZZ. Promopic_(c) Jean-Louis Paris3
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Salah Naoura: 
Der Ratz-Fatz-x-weg 23

Beltz-Verlag, 978-3-407-82353-3, € 
12,95,  ab 9 Jahren

Lehrer Glauber war einst ein gutgelaunter 
Lehrer, der gerne unterrichtete. Doch dann 
passierte ein Unglück: Er plumpste, weil 

zwei Jungs ihn anscheinend anlo-
gen, in eine Kuhfalle und brach sich 
ein Bein, das nicht wieder ordentlich 
zusammenwuchs. Seitdem ist er ein 
schlechtgelaunter Lehrer und jetzt 
ein Direktor, der auf lügende Schü-
ler fast allergisch reagiert. So geht 
es ihm auch, als Laura Pittel vor ihm 
sitzt. Ihre Lehrerin hat sie zu ihm ge-
schickt, weil sie angeblich das Blaue 
vom Himmel lügen würde: Sie hät-
te ihre Hausaufgaben nicht ma-
chen können, weil sie das Rätsel um 
den Ratz-Fatz-x-weg 23 der Firma 
Gründlich habe aufklären müssen. 
Für Direktor Glauber ist ganz klar: 
Er wird diese Lüge aufdecken. Er 
lässt Laura und ihre Freundin Gerti 
in sein Büro kommen, wo sie ihm ei-
ne unglaubliche Geschichte erzäh-
len. Lauras Mama hatte sich einen 
neuen, unglaublich tollen Staub-

sauger gekauft. Aber leider ist sie seitdem 
sehr seltsam geworden. Sie saugt mit dem 
Ratz-fatz alles weg, auch das Grün im Gar-
ten, und sie saugt andauernd. Außerdem 
haben ihr seltsam weiß gekleidete Män-
ner der Firma Gründlich nicht nur Putzmit-
tel verkauft, sondern auch ein Goldfläsch-
chen mit Tropfen hinterlassen, die Lauras 
Mama sehr verändert haben. Sie ist so 
verwirrt, dass sie sogar ins Krankenhaus 
muss. Und sie ist nicht die einzige in Lauras 
Heimatstadt! Um hinter das Geheimnis 
des Staubsaugers, der Putzmittel und der 
Tropfen zu kommen, schleichen sich Lau-
ra und ihr kleiner Bruder Robert und ihre 
Freundin Gerti in eines der Autos der Firma 
Gründlich, womit ihre Reise um die Welt 
(bis ungefähr nach Australien) als großes 
Abenteuer losgeht.

Salah Naoura ist einer der fabelhaftes-
ten, deutschsprachigen Erzähler, der nicht 
nur spannende, sondern noch dazu witzi-
ge Geschichten spinnt, bei denen man die 
Zeit vergisst. Und bei dieser turbulenten 
Lügengeschichte musste ich so oft herzlich 
lachen, dass die Zeit noch schneller rum-
ging. Obwohl: Ist es wirklich eine Lügen-
geschichte?? Glauben Sie mir: Selbst Herr 
Glauber glaubt sie allmählich!!

Ute Strullmeier

DER BUCHHANDLUNG 
FRIEDRICH BUCHTIPP
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Blutzucker natürlich senken: 
Experte verrät, wie Diabetiker 
die Naturheilkunde nutzen können

(akz-o) Jeder Diabetiker kann selbst dazu 
beitragen, seine Blutzuckerwerte zu op-
timieren und übergewichtige Diabetiker 
haben die Möglichkeit, ihre Stoffwechsel-
störung sogar zu heilen, informierte Diabe-
tesberater Sven-David Müller. Neben Be-
wegung, Medikamenten und angepasster 
Ernährungsweise können Diabetiker auch 
auf die Naturheilkunde setzen.

Die meisten Ärzte verordnen ihren Diabe-
tes-Patienten aber nur Tabletten, Insulin und 
Diabetesdiät. Doch gerade in der Naturheil-
kunde stecken viele Möglichkeiten, die den 
Blutzucker senken. Autogenes Training oder 
Yoga sind wichtig für Diabetiker, da es Stress 
abbaut. Stresshormone wie Cortison steigern 
die Blutzuckerwerte und sind oft die Ursache 
für Überzuckerung. Das Stresshormon Cor-
tison ist bei vielen Diabetikern auch für die 
Gewichtszunahme verantwortlich, so der be-
kannte Diabetesexperte. Daher ist es für Dia-
betiker notwendig, für Entspannung zu sor-
gen. Wissenschaftliche Studien beweisen, 

GESUNDHEIT IN DER RUNDSCHAU

dass beispielsweise die Mineralstoffe Zink 
und Chrom für Diabetiker wichtig sind. Eben-
so wird der Effekt der Pflanzenheilkunde von 
Ärzten unterschätzt.

Zimt gegen Zucker

Seit vielen Jahren steht Zimt ganz hoch 
im Kurs in der naturheilkundlichen Diabe-
tes-Therapie. In Zimt stecken Bioaktivstof-
fe, die den Blutzuckerspiegel senken und die 
Insulinwirkung verbessern. Um den Körper 
nicht mit Cumarinen zu überlasten, empfiehlt 
Sven-David Müller Ceylon-Zimt oder wäss-
rige Zimtextrakte. Fast alle Diabetiker leiden 
unter einem Mangel an Zink und Chrom, die 
für die Blutzuckerregulation aber essentiell 
sind. Grund dafür ist, dass durch die erhöh-
ten Blutzuckerwerte beide Mineralstoffe ver-
stärkt ausgeschieden werden. Der Mangel 
muss behoben werden. Zu den zinkreichen 
Lebensmitteln gehören Rindfleisch und Mee-
resfrüchte. Seefische sollten bei Diabetikern 
häufig auf den Speiseplan stehen, da sie nicht 
nur reich an Zink, sondern auch an Ome-
ga-3-Fettsäuren sind. Chrom kommt in Voll-
kornprodukten und Schnittkäse vor. Die Ein-
nahme von Nahrungsergänzungsmitteln wie 

Zinkhistidin- oder Chrom-Präparaten sollte 
mit dem Arzt besprochen werden, informiert 
Autor Müller in einem seiner Bücher „Diabe-
tes-Ampel und Blutzucker natürlich senken“.

Ballaststoffe entlasten 
den Blutzuckerspiegel

Eine pflanzenorientierte Kost ist für Diabe-
tiker hervorragend, da sie viele Ballaststoffe 
enthält, die die Blutzuckersteigerung nach 
dem Essen verlangsamen und die Darm-
flora aufbauen. Die Bakterien der Darmflo-
ra beugen Entzündungen vor, die sonst den 
Blutzuckerspiegel erhöhen. Sven-David Mül-
ler ist Diabetesberater der Deutschen Diabe-
tes Gesellschaft und hat zehn Jahre an der 
Uniklinik Aachen die Diabetesberatung gelei-
tet. Für seine Aktivitäten in der Diabetesauf-
klärung wurde er 2005 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. Vor wenigen Ta-
gen ist das neue Buch von Sven-David Müller 
mit dem Titel „Blutzucker natürlich senken“ 
im Mainz Verlag erschienen.

Unter www.svendavidmueller.de gibt es 
wichtige Informationen für Diabetiker und 
blutzuckergesunde Rezepte.
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  WIE GUT IST UNSER
  ST. INGBERTER WASSER

Veranstaltungen 
bei den Stadtwerken

Der St. Ingberter Seniorenbeirat lädt am 
Freitag, 20. April 2018 um 15 Uhr, bei den 
St. Ingberter Stadtwerken, Reinhold-Be-
cker-Str. 1, zu einer Info-Veranstaltung ein.

Es ist nicht selbstverständlich, dass wir 
den Wasserhahn aufdrehen und gutes, un-
belastetes Wasser sprudelt. Die Veranstal-
tung soll zeigen, was die Stadtwerke un-
ternehmen, damit die St. Ingberter Bürger 
unbelastetes Trinkwasser genießen. Wel-
che Gefahren drohen in der Zukunft un-
serem Wasser?  In der Zeitung liest man 
von Grubenwasserflutung und Nitrat im 
Grundwasser. Ist auch St. Ingbert davon 
betroffen?  Auch auf das Problem mit Le-
gionellen wird diese Veranstaltung ein-
gehen. Abschließend wird ein „ Wasser – 
Sommelier „ den Teilnehmern verschiede-
ne Wasser vorstellen. Diese Veranstaltung 
ist kostenlos. Wegen des begrenzten Plat-

DIE SENIORENSEITEN IN DER RUNDSCHAU

zes können nur 25 Personen teilnehmen. 
Anmeldung bei Hans Bur, Tel. 37723. Eine 
Veranstaltung   „Von Senioren – für Senio-
ren“ von den Stadtwerken in Kooperation 
mit dem St. Ingberter Seniorenbeirat.

  PARK- UND
  VERKEHRSSITUATION
  IN WOHNGEBIETEN
 
Der Seniorenbeirat der Stadt St. Ingbert 
möchte auf die Park- und Verkehrssituati-
on in den Wohngebieten aufmerksam ma-
chen. Dieses Thema, so der Eindruck des 
Beirates, werde irgendwie totgeschwie-
gen. In diesem Fall geht es speziell um das 
Wohngebiet auf dem Hobels. Die Fahr-
bahnen und Bürgersteige sind dort farb-
lich voneinander getrennt. Die Anwohner 
parken, wenn möglich, ganz nahe an ihren 
Häusern, so dass es für Fußgänger unmög-
lich ist, den gekennzeichneten Bürgersteig 
zu benutzen. Zahlreiche Autos werden so 
abgestellt, dass eine Seite des Wagens 
mit dem Vorgarten abschließt. In ande-
ren Seitenstraßen, in denen nur eine Fahr-
bahn und ein Bürgersteig zur Verfügung 

stehen, wird der Gehweg komplett zuge-
parkt. Dort müssen Zulieferer und Müllab-
fuhr durchkommen. „Als älterer Mensch 
mit Rollator, als Behinderter mit Rollstuhl 
oder als Mutter mit Kinderwagen ist es un-
möglich, dort zu laufen. Ich bin gezwun-
gen, auf die Fahrbahn auszuweichen“, so 
Michael Müller vom Seniorenbeitrat. „Wir 
fragen uns: wo ist der Schwerbehinderten-
beauftragte, wo ist der Sicherheitsbeauf-
tragte und wo ist das Ordnungsamt der 
Stadt St. Ingbert?“ An den Garagen, die 
20 Meter vom Haus entfernt seien, gebe 
es noch Stellplätze, die benutzt werden 
könnten. „Unverständlich, dass viele Mit-
bürger hier einfach nicht mitdenken. Muss 
zuerst jemand angefahren werden, bevor 
etwas unternommen wird?“
 
Der Seniorenbeirat möchte mit diesem 
Text keine Welle von Ordnungswidrigkei-
ten lostreten. Es geht nur um einen Appell 
an die zuständigen Behörden, die Bevöl-
kerung auf die Situation aufmerksam zu 
machen und die Bewohner zu bitten, ihren 
Fokus auch auf die Fußgänger zu legen. 
Denn: Quetschen sich diese an den par-
kenden Autos vorbei und hinterlassen ei-

nen Kratzer, sei der Ärger groß. Die be-
schriebene Situation auf dem Hobels spie-
gelt sich an anderen Wohngebieten wider.

  „BEGEGNUNGEN
  IM GARTEN
  DER GENERATIONEN“

Auftakt zur aktiven Mitgestaltung 
am 23. April, 15 - 17 Uhr

Kinder und  Anwohner aus dem Südviertel 
der Stadt St. Ingbert gestalten zusammen 
mit den Senioren die Gartenanlage, in der 
die beiden Seniorenheime Fidelis- und 
Bruder-Konrad-Haus liegen. Für die Kin-
der aus den nahegelegenen Kindergärten 
und der direkt gegenüberliegenden Frei-
willigen Ganztagsschule  entsteht  ein Ort 
der Erholung und Begegnung im Grünen. 
In gemeinsamen, intergenerativen Aktio-
nen wird der Garten insbesondere auch 
mit nachhaltigem Charakter gemäß den 
Bedürfnissen der Kinder, Senioren und An-
wohner aus dem Südviertel gestaltet. Ein 
kreativer Teamgeist steht im Mittelpunkt 
der Gestaltungsvielfalt. Treffpunkt: Park-
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anlage der Seniorenheime, Karl-August-
Woll-Str. 40,  66386  St. Ingbert. 

  DAS QUARTIERSPROJEKT 
  DER AWO –
  „ WIR IM SÜDVIERTEL“
  IN ST. INGBERT 

Einladung zum Filmnachmittag mit der Ki-
nowerkstatt in Kooperation mit der KEB 
– Saarpfalz in St. Ingbert am 9. April von 
15 - 17 Uhr

„Africa Queen“ mit Katherine Hepburn, 
Humphrey Bogart und Robert Morley. Ei-
ne kleine Siedlung in Deutsch-Ostafrika 
wird während des Ersten Weltkriegs durch 
einen deutschen Angriff zerstört. Dabei 

kommt Pastor Samuel Sayer (Robert Mor-
ley) ums Leben, der zusammen mit seiner 
zugeknöpften Schwester Rose (Katheri-
ne Hepburn) eine Mission betrieben hat. 
Rose ist nun auf die Hilfe des raubeinigen 
Flusskapitäns Charlie Allnutt (Humphrey 
Bogart) angewiesen, der sie mit seinem 
Schiff African Queen in bewohntes Gebiet 
bringen soll. Während der Reise entwickelt 
sich zwischen den beiden zutiefst unter-
schiedlichen Charakteren ein konfliktge-
schwängertes Miteinander. Die Ausein-
andersetzungen binden sie jedoch stärker 
aneinander, statt sie zu trennen. So fassen 
Charlie und Rose schließlich den Plan, die 
deutschen Truppen zu bestrafen, die das 
Dorf zerstört haben. Aber die Gefahren der 
Natur lassen das Vorhaben fast unmöglich 
erscheinen.

Veranstaltungsort:  Fidelishaus, Karl-Au-
gust-Woll-Str. 40, 66386  St. Ingbert, Ein-
tritt: 3,- Euro

  KURSPROGRAMM

Trittsicher durchs Leben durch Ver-
besserung der Fitness und Balance-
fähigkeit
Beginn: ab Do, 26.04. 6 Termine.+ 03.05. 
+ 17.05. + 24.05. + 07.06. + 14.06..2018
Zeit: jeweils 10 - 11.30 Uhr: Ort: Bru-
der-Konrad-Haus, Karl-August-Woll-Str. 
40, St. Ingbert: Leitung: Susanne Anlauf
Kosten: 36,- Euro Kursgebühr: Anmel-
dung erforderlich: KEB Saarpfalz, Tel.: 
06894/9630516

„Fit mit dem Rollator“
Ein Angebot für Menschen, die nicht mehr 
gut laufen können. Mit praktischen Übun-
gen wird ein sicherer Umgang mit dem 
Rollator erreicht und die körperlichen Fä-
higkeiten werden gefördert. Beginn: Fr, 
27.04. 3 Termine + 04.05. + 11.05.2018
Zeit: jeweils 10 - 11 Uhr: Ort: Fidelishaus, 
Karl-August-Woll-Str. 40, St. Ingbert. Lei-

tung: Gisela Hähner. Kosten: 12,- Euro 
Kursgebühr. Anmeldung erforderlich: KEB 
Saarpfalz, Tel.: 06894/9630516
  
Bei Fragen: Elke Müller, Quartiersprojekt: 
„Wir im Südviertel“ Im Seniorenzentrum 
Bruder-Konrad-Haus, Karl-August-Woll-
Str. 40 66386 St. Ingbert, Tel:  06894 /  
983 199
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ST. INGBERT IM APRIL 2018

  MITTWOCH, 4. APRIL

WORKSHOP: MALEN UND GESTALTEN
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Geschäftsstelle 
der Malteser, Ludwigstr. 29; Uhrzeit: 14.30 Uhr

  DONNERSTAG, 5. APRIL

„CAFÉ PHOENIX“ – TREFFPUNKT 
FÜR TRAUERNDE UND TRAURIGE
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Caritas-Zent-
rum, Kaiserstr. 63; Uhrzeit: 10 Uhr

  FREITAG, 6. APRIL

KULINARISCHER STADTRUNDGANG 
„WEISGERBER – A LA CARTE“
Veranstalter:  Abteilung Biosphäre, Fachkräfte 
und Tourismus. Ort: Innenstadt, Anmeldung bei 
Julia Roos, Tel. 06894/13-737; Uhrzeit: 18 Uhr

  SAMSTAG, 7. APRIL

EVENTSAMSTAG „DER FRÜHLING WIRD BUNT“
Veranstalter:  Stadtmarketing St. Ingbert gGmbH. 
Ort: Fußgängerzone St. Ingbert; Uhrzeit: 11 Uhr

RUNDGANG: ST. INGBEBERTS UNTERNEHMEN 
GESTERN UND HEUTE
Veranstalter: Biosphären-VHS St. Ingbert. Ort: 
Treffpunkt am Rathaus; Uhrzeit: 14 Uhr 

  SONNTAG, 8. APRIL

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
„NACHHALTIGES ST. INGBERT – 
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG“
Veranstalter: Stadt St. Ingbert. Ort: Kuppelsaal im 
Rathaus; Uhrzeit: 11 Uhr

  MONTAG, 9. APRIL

JEDERMANNSSINGEN 60PLUS
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Caritas-Zent-
rum, Kaiserstraße 63; Uhrzeit: 10 Uhr

  DIENSTAG, 10. APRIL

LESUNG MIT STEFANIE STAHL: 
„JEDER IST BEZIEHUNGSFÄHIG“
Ort: Protestantische Begegnungsstätte Hassel, 
Eisenbahnstr. 34, Uhrzeit: 20 Uhr

  MITTWOCH, 11. APRIL

KAMISHIBAI-ERZÄHLTHEATER: 
„DIE DREI SCHMETTERLINGE“
Veranstalter:  Stadtbücherei St. Ingbert. Ort: 
Stadtbücherei, Kaiserstr. 71; Uhrzeit: 15.30 Uhr 

  DONNERSTAG, 12. APRIL

SENIORENTREFF
Veranstalter:  DRK Rentrisch. Ort: Jugendraum 
Schule Rentrisch; Uhrzeit: 15 Uhr

GARTENPROGRAMM FÜR KINDER
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert, Frank 
Ehrmantraut, Tel. 06894/13-726. Ort: Garten Kul-
turhaus, Annastraße 30; Uhrzeit: 16 Uhr

A LA MINUTE: 
DAPHNE DE LUXE – DAS PRALLE LEBEN
Veranstalter: Abteilung Kultur. Ort: Stadthalle; 
Zeit: 19.30 Uhr

DER BODEN IM NATURNAHEN GARTEN
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert. Ort: 
Garten Kulturhaus, Annastraße 30, Frank Ehrm-
antraut, Tel. 06894/13-726; Uhrzeit: 17 Uhr 

VHS-VORTRAG: SICHERHEIT RUND UMS HAUS; 
DOZENT JOCHEN SCHNEIDER
Veranstalter:  Biosphären-VHS, Nebenstelle Has-
sel. Ort: Rathaus Hassel, Marktplatz 1; Uhrzeit: 
19.30 Uhr

  FREITAG, 13. APRIL

ASTRONOMISCHER ABEND 
Veranstalter: Albertus.Magnus-Sternwarte. Ort: 
Aula der Albertus.Magnus-Realschule; Uhrzeit 
19.00 Uhr

KLIMASCHUTZ IN DER BIOSPHÄRE
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert, Frank 
Ehr mantraut, Tel. 06894/13-726. Ort: Windpark 
Webenheim (Eine Anfahrtsbeschreibung wird bei 
Anmeldung gegeben); Uhrzeit: 14 Uhr

  SAMSTAG, 14. APRIL

DIE BEGEGNUNG MIT DEM FREUND PFERD
Veranstalter:  Biosphären-VHS, Nebenstelle Has-
sel. Ort: Abenteuergelände Violas Wunderwald, 
Hassel, Am Füllenbusch 1; Uhrzeit: 10 Uhr

RUNDGANG 
„AUF WEISGERBERS SPUREN DURCH 
DAS KÖNIGLICH-BAYERISCHE ST. INGBERT“
Veranstalter:  Abteilung Biosphäre, Fachkräfte 
und Tourismus. Ort: Innenstadt, Anmeldung bei 
Julia Roos, Tel. 06894/13-737; Uhrzeit: 10.30 
Uhr 

VERANSTALTUNGSREIHE: 
RUHE UND KRAFT SCHÖPFEN
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Stadtoase, Koel-
le-Karmann-Str. 10; Uhrzeit: 14 Uhr

  SONNTAG, 15. APRIL

KULINARISCHER RUNDGANG 
BAROCKE LEBENSWELTEN A LA CARTE
Veranstalter:  Abteilung Biosphäre, Fachkräfte 
und Tourismus. Ort: Innenstadt, Anmeldung bei 
Julia Roos, Tel. 06894/13-737; Uhrzeit: 15 Uhr

  DIENSTAG, 17. APRIL

BILDERBUCHKINO: 
„LIESELOTTE SUCHT EINEN SCHATZ“ UND 
„HILFE, DER BABYSITTER KOMMT“
Veranstalter:  Stadtbücherei St. Ingbert. Ort: 
Stadtbücherei, Kaiserstr. 71; Uhrzeit: 15.30 Uhr

  MITTWOCH, 18. APRIL

LESUNG LITERATURFORUM: „DIE 
DECKELMACHER“ MIT LOTHAR QUINKENSTEIN
Veranstalter: Stadtbücherei St. Ingbert und Lite-
raturforum. Ort: Stadtbücherei; Uhrzeit: 19.30 
Uhr

  DONNERSTAG, 19. APRIL

WIRTSCHAFTSDIALOG „DEIN EIGENER STIL 
GEWINNT ODER WIE NACHHALTIGER ERFOLG 
IM HANDEL HEUTE GELINGT“
Veranstalter:  Abteilung Wirtschaft. Ort: Ludwig-
schule, Theresienstraße 9; Uhrzeit: 9 Uhr

JAZZFESTIVAL 2018: LEISE EXPLOSION
Veranstalter: Stadt St. Ingbert. Ort: Stadthalle; Uhr-
zeit: 19.30 Uhr

GESCHÄTZTES ZIPPERLEINSKRAUT –
DER GEMEINE GIERSCH
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert. Ort: Gar-
ten Kulturhaus, Annastraße 30, Frank Ehrmantraut, 
Tel. 06894/13-726; Uhrzeit: 18 Uhr

BILDERBUCHKINO: „LIESELOTTE SUCHT EINEN 
SCHATZ“ UND „HILFE, DER BABYSITTER KOMMT“
Veranstalter:  Stadtbücherei St. Ingbert. Ort: Stadt-
bücherei, Kaiserstr. 71; Uhrzeit: 15.30 Uhr

VORTRAG: SOCIAL MEDIA
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Konferenzraum 
der KEB, Karl-August-Woll-St. 33; Uhrzeit: 19 Uhr

  FREITAG, 20. APRIL

DIE HÖFELANDSCHAFT 
DER BIOSPHÄRENSTADT ST. INGBERT 
(GEISTKIRCHER UND TRIEBSCHEIDER HOF)
Veranstalter:  Biosphären-VHS, Nebenstelle Has-
sel. Ort: Parkplatz Fröschenpfuhl, Hassel, Ende der 
Neuhäuseler Straße; Uhrzeit: 15 Uhr

JAZZFESTIVAL 2018: JAZZ OR NO JAZZ?
Veranstalter: Stadt St. Ingbert. Ort: Stadthalle; Uhr-
zeit: 19.30 Uhr

  SAMSTAG, 21. APRIL

BELIEBTE TAGESTOUR 
„WEG DER INDUSTRIEKULTUR“
Veranstalter:  Abteilung Biosphäre, Fachkräfte und 
Tourismus. Ort: St. Ingbert, Anmeldung bei Moni-
ka Conrad, Tel. 06894/13-736; Uhrzeit: 10.30 Uhr

JAZZFESTIVAL 2018: POLSKI JAZZ
Veranstalter: Stadt St. Ingbert. Ort: Stadthalle; Uhr-
zeit: 19.30 Uhr

FESTKOMMERS IN DER OBERWÜRZBACHHALLE
150 Jahre MGV „Sangesfreunde 1868 e. V.“ Ober-
würzbach. Ort: Oberwürzbachhalle; Uhrzeit: 19.30 
Uhr

  SONNTAG, 22. APRIL

JAZZFESTIVAL 2018: FADO MEETS JAZZ
Veranstalter: Stadt St. Ingbert. Ort: Stadthalle; Uhr-
zeit: 18 Uhr

  MONTAG, 23. APRIL

10 ABENDE, GANZHEITLICHE YOGA-KURSE 
FÜR ANFÄNGERINNEN
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Konferenzraum, 
Karl-August-Woll-Str. 33; Uhrzeit: 18 Uhr

  DIENSTAG, 24. APRIL

INFORMATIONSABEND: 
MUSS MAN SCHMERZEN AUSHALTEN?
Veranstalter: Wissenschaftsforum. Ort: Konsum, 
Alte Schmelz; Uhrzeit: 19.30 Uhr

INFORMATIONSABEND: 
KOSTENRISIKO PFLEGEFALL
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Hassel u. a. 
Ort: Begegnungsstätte, Eisenbahnstr. 34; Uhr-
zeit: 18 Uhr

10 VORMITTAGE, GANZHEITLICHER 
YOGA-KURS FÜR ANFÄNGERINNEN
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Konferenzraum, 
Karl-August-Woll-Str. 33; Uhrzeit: 11 Uhr

  MITTWOCH, 25. APRIL

THEATERSPASS: „DAS DSCHUNGELBUCH“
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert u. a. 
Ort: Stadthalle St. Ingbert; Uhrzeit: 10 Uhr

  DONNERSTAG, 26. APRIL

REPARATUR-CAFÉ ST. INGBERT
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert, Frank 
Ehrmantraut, Tel. 06894/13-726. Ort: vhs-Zent-
rum Kohlenstraße 13, Anmeldung erforderlich! 
Uhrzeit: 16 Uhr

THEATERSPASS: „DAS DSCHUNGELBUCH“
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert u. a. 
Ort: Stadthalle St. Ingbert; Uhrzeit: 16 Uhr

KREATIVABEND, BASTELN ZUM MUTTERTAG: 
HERZEN AUS KORKEN
Veranstalter:  KEB Saarpfalz. Ort: Pfarrheim St. 
Hildegard, Gabelsberger Straße 1; Uhrzeit: 19 
Uhr 

  FREITAG, 27. APRIL

39. STADTLAUF DER DJK-SG ST. INGBERT
Veranstalter: DJK-SG St. Ingbert. Ort: Innenstadt; 
Uhrzeit: 17 Uhr

  SAMSTAG, 28. APRIL

DER ALTE FRIEDHOF
Veranstalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert, Frank 
Ehrmantraut, Tel. 06894/13-726. Ort: Kapelle Al-
ter Friedhof; Uhrzeit: 15 Uhr

KUCKUCKSMARKT IN HASSEL
Veranstalter:  Stadt St. Ingbert. Ort: Marktplatz 
Hassel; Uhrzeit: 10 Uhr

WERDE WILDNISDETEKTIV
Workshop für Kinder: Ein Tag in der freien Na-
tur mit dem Schwerpunkt „Bogenbau“. Veran-
stalter:  Biosphären-VHS St. Ingbert, Frank Ehr-
mantraut, Tel. 06894/13-726. Ort: Treffpunkt: 
Wanderparkplatz Hüttenweg, 66386 St. Ingbert; 
Uhrzeit: 9 Uhr

  SONNTAG, 29. APRIL

22. MOTORRADFAHRER-GOTTESDIENST 
MIT BIKESEGNUNG
Ort: St. Hildegard St. Ingbert; Uhrzeit: 9.30 Uhr
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